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iMner Timematt
UNö

Bestellauge«
auf das „ Tageblatt «, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegm

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.MM

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GkW ßr sümmtliche Kaiser!., KSmzl . a . Wt. KchSrdtn, somit fiir die Gemeiadea Kaat a. UeastMSdeas.
Inserate fiir die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

Sonntag, den 26 . März 1893. 19. Jahrgang .
M « ri » e .

8 Wilhelmshaven , 25. März. Dem Scl.-Lt. Ttehsen ist c, :
Sbtägiger Nachurlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit innerhalb 1 r
Grenzen des deutschen Reichs ertheilt . - Durch Bersg. des Ob .-Kmds. .1
S«k.-Lt . Pinder an Bord S . M. S . „Stein" kmdrt — Durch Bersg . d^
Ob .-KmdS . sind die nachstehend genannten Kadetten des Jahrgangs lb9s nach
bestandenem Scrkadettenexamenan Bord S . M. S . „Stein" kommandier :
Kadett v. Bcehm, Jansion , Boland I, F.eck, Madlung , Windmüller, F 'ld-
mann II, Getdies, v Pilgrim , Ttetze, Reumann , v. Tyszka, v. Schlick, Strauß,
Hauers , v. Heyden , v. KarltnSkt gen ., v. Lauowitz, Roehr, Brehmer, Ttgler,
v. Grumbkow, Wrckerling , Schulde IÜ , v. Sobbe, Barth, Koppen. — Briess . pp.
für S . M. Torp .-Dtv . „v 6 " sind ron heute ab und bis auf Weiteres nach
Wilhelmshaven zu dtriatren. — Briefs , pp. für S . M. Tpbte. „8 19"

, „8 21 "
und „8 22" sind von heirte ab und bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu
dirigircu.

Wilhelmshaven , 25 . März . Ober -Stabsarzt 2 . Klasse
Dr . Wendt hat einen 45tägigen Urlaub nach Berlin, Lieut . z . S .
Dähnhardt einen 6tägigen Urlaub nach Dresden angetreten .

Wilhelmshaven , 25 . März. Unterlieut . z . S . Brüning-
hauS ist vom Urlaub zurückgekehrt und zum Antritt seines Kom¬
mandos an Bord S . M. S . „ Carola" wieder nach Danzig ab¬
gereist .

— Kiel , 24. März . Feuerschiff „ Kobbergrund " (Kattegat)
Ist wieder ausgelegt , nunmehr sind alle dänischen Feuerschiffe und
Leuchttonnen wieder auf ihren Stationen .

L o l « l e
tz Wilhelmshaven , 25 . März . Der Herr Stationschef

Vizeadmiral ValoiS ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Ge¬
schäfte wieder übernommen.

§ Wilhelmshaven , 25 . März . S . M. Aviso „ Jagd - ,
Kommandant Krvkpt. Herrmann, wird nach neueren Dispositionen
noch für den Monat April als Maschinenschulschiff Verwendung
finden .

Wilhelmshaven , 25 . März . S . M. Av . „ Jagd " ging
gestern zwecks Jnspicirung der Heizerschüler Jade abwärts und
lies nach deren Beendigung in den neuen Hafen ein.

Wilhelmshaven , 25 . März . Ober -Bootsmann Knothe
ist an Bord S > M . S . „Leipzig" kommandirt.

Wilhelmshaven , 25 . März . S . M. S . „ Carola" bee
absichtigt am Dienstag n . W . von Danzig nach Kiel in Se-
zu gehen .

Wilhelmshaven , 25 . März. S . M. S . „ Kaiserin
Augusta " hat am 22 . d . M. die Probefahrten beendet und rüstet
sich jetzt für die Reise nach New-Jork auS.

Wilhelmshaven , 23 . März. Der Werftdampfer „ Boreas¬
wird voraussichtlich am 28 . d . M. Minenfahrzeuge nach Geestemünde
überführen . Der Führer des genannten Dampfers hat Anweisung
erhalten , etwa nach dort zu versendendeGegenstände mitzunehmen

Wilhelmshaven , 25 . März . Am 4. April treffen bei
der II . Werftdivision 10 Schreiber der Reserve zur Ableistung
einer Nebung hier ein .

Wilhelmshaven , 25 . März . Herrn Oberlehrer Fokke
vom hiesigen KöniglichenGymnasium ist der Charakter als Pro
feffor verliehen worden .

Wilhelmshaven , 25 . März . Der heutige prächtige
Frühlingstag hat unseren Kleinen , soweit sie die höheren Lehr¬
anstalten besuchen , auf 14 Tage die ersehnte Freiheit gebracht.
Das lange unfreundliche Wintersemester liegt hinter ihnen , heute
bekommen sie ihren Lohn je nach Fleiß und Gaben . Die Schüler
des Gymnasiums erhielten wie alljährlich den Jahresbericht, das
„ Programm" mit . Wir entnehmen demselben das Folgende : Das
Gymnasium war am 1 . Februar v . Js . besucht von 160 , am
1 . Februar d . Js . von 158 Schülern , die Vorschulen von 67
bezw . 67 Schülern . Unter den am 1 . Februar d . I . anwesenden
158 Schülern befanden sich 62 Einheimische, 42 Auswärtige und
34 Ausländer . Der Konfession nach waren 151 evangelisch und
7 katholisch . Schüler jüdischen Bekenntnisses sowie Dissidenten
waren am 1 . Februar nicht vorhanden . Von den Vorschülern
waren 63 evangelisch und 4 katholisch , ferner 44 Einheimische , 13
Auswärtige und 10 Ausländer. Das Durchschnittsalter der Schüler
ln den einzelnen Klaffen betrug in 1 ^ . 19 .9 ; IL 18 .4 ; ll ^
16. 8 ; IIS 16 . 9 ; III ^ 15.7 ; IHL 13 .7 ; IV 13 . 2 ; V 12 . 9 ;
VI 10.7 Jahre . Die Reifeprüfung legten ab zu Michalelis Adolf
Habben , zu Ostern Arthur Hegerholst und Gerhard Hajen . Das
Zeugniß für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern
v . Js . 6 , Michaelis 2 Schüler . An der Anstalt wirkten im
Sommerhalbjahr 12 , im Winterhalbjahr 13 Lehrer . Im Laufe
des Schuljahres schied aus dem Lehrerkollegium Oberlehrer Rauter¬
berg durch Versetzung nach Hildeshelm . An seine Stelle trat
Oberlehrer Vieler vom Gymnasium zu Hildesheim. Neu einge¬
treten ist in das Collegium vcr vrwä. xdil . Kosack. Der bisher
provisorisch angestellt gewesene Elementarlehrer Meinecke erhielt
vom 1 . Mäi die definitive Anstellung. Die dem Jahresbericht
beigegebene wissenschaftliche Arbeit hat Herr Direktor Professor
Dr . Holstein versaßt . Sie behandelt die Gelehrtengeschichte Heidel¬
bergs beim Ausgang des Mittelalters.

Wilhelmshaven , 25. März . Wie lebhaft die leider noch
immer in der Schwebe gehaltene Schulfrage alle Kreise unserer
Bevölkerung interressirt , bewies die ungemein starke Betheiligung
an der gestern Nachmittag 5 Uhr abgehaltenen Wahl von Mit¬
gliedern bezw . Ersatzmännern des Schulvorstandes . Beamte und
Bürger hatten sich zahlreich eingefunden, um ihr Stimmrecht aus¬
zuüben. Zu wählen waren im 1 . und 2 . Bezirk je ein Vorsteher
und ein Ersatzmann , sow e von beiden Bezirken gemeinsam ein
Vorsteher und ein Ersatzmann . Am heißesten umstritten war die
Wahl des Vorstehers im 1 . Bezirk. Hier - waren seitens der be¬
dauerlicherweise nicht einigen Bürgerschaft nicht weniger als fünf

Kandidaten , die Herren Bernhard Dirks , Toel , Peper, Takenberg
und Bischofs , aufgestellt worden . Letzterer trat noch in zwölfter
Stunde zu Gunsten des Elfteren zurück . Die Offiziere und Be¬
amten waren einig und hatten nur einen Kandidaten , Herrn Zahl¬
meister Bäthge , nominirt . Im Ganzen wurden 123 Stimmen
abgegeben. Davon erhielten die Herren Bäthge 56 , Dirks 46 , Bischofs
11 , Peper 8 Stimmen, Takenberg und Toel je 1 Stimme. Da
die absolute Majorität von 62 Stimmen von keinem der Gewählten
erreicht wurde , mußte Herr Toel , auf den sich die wenigsten Stimmen
vereinigt hatten , ausscheiden . Die aus Herrn Takenberg lautende
Stimme war ungültig , weil dieser nicht im 1 . Bezirk wohnt .
Zwischen den Uebrigen fand eine Stichwahl statt . Bei dieser er¬
hielten die Herren Beruh. Dirks 70 und Zahlmeister Bäthge 57
von 131 abgegebenen Stimmen . Der Elftere ist somit gewählt.
Die fünf übrigen Wahlen wurden ohne Stichwahl erledigt. Bei
der Wahl eines Ersatzmannes im 1 . Bezirk wurden abgegeben für
die Herren Kaufmann Bischofs 69 , Torp .-Kapt .-Lieut . Gehl 46
Stimmen. Ferner wurden gewählt im 1 . und 2 . Bezirk gemeinsam
als Vorsteher Herr Kaufmann Takenberg mit 126 , als Stellver¬
treter Herr Schneidermeister Funk mit 94 Stimme » , im 2 . Bezirk
als Vorsteher Herr Ztmmermeister Wegener mit 61 und als Ersatz¬
mann Herr Spediteur Griffel mit 54 Stimmen. Die von den
Beamten aufgestellten Kandidaten unterlagen und zwar im 1 . und
2 . Bezirk Herr Marinerendant Zernecke mit 83 , als Ersatzmann
Herr Marinerendant Ocko mit 30 , im 2. Bezirk allein Herr Torp .-
Kapt .-Lieut . Heider mit 25 und als Ersatzmann H . Feuerw .-Haupt-
mann Prollius mit 12 Stimmen. Wir wollen hoffen , daß der
Schulvorstand in seiner neuen Zusammensetzung dazu beitragen
wird , die Schulfrage in einer dem Wohl der Gesammtheit dienen¬
den Weise ihrer Lösung entgegen zu führen .

Wilhelmshaven , 25 . März . Das letzte Sinfonie-
Abonnements -Concert des Mufikkorps der Kaiser! . Ü . Matrosen-
Divisiou versammelte gestern Abend nochmals in diesem concert-
reichen Monat die Musikfreunde in der Burg Hohenzollern zu
einem letzten Stelldichein in dieser Saison. Wie nicht anders zu
erwarten , wies das Programm, das noch in letzter Stunde wegen
Erkrankung des zu einem ebenso schwierigen als schönen Solo in
Aussicht genommenen Concertmeisters geändert bezw . ergänzt wer¬
den mußte, recht ansprechende Nummern auf . Die berühmte
Ouvertüre „ Nachklänge au Ossiau" leitete in ihrer gewaltigen
Tonfülle das Concert effektvoll ein und zeigte wiederum, daß Niels
Gade eS schon in seinen Erstlingswerken vortrefflich verstand, in
Aufsehen erregender brillanter Weise zu instrnmentiren . Den
frischen Klängen der Ouvertüre reihte sich recht paffend die 8
Sinfonie von Ludwig van Beethoven an , in der auch die Empfin¬
dungen fröhlichen Humors vorherrschend sind . Heiter und kräftig
beginnt das HIö§rc> vivavs s eon drio und es ist in der wei¬
teren Folge ersichtlich , daß Beethoven nicht nur in der Erfindung

. tragischer und sentimentaler Scenen , sondern nicht minder in der
Darstellung des Humors Meister war. Das beweist auch der
häufige Wechsel der einzelnen Haupt- und Nebengedanken bald in
dieser bald in jener instrumentale » Ausführung und die sinnreiche
Zusammenstellung der einzelnen Klangfarben ist neben dieser Ab
Wechslung in der Sinfonieaußerordentlich auffallend und wirkungsvoll
Besonders originell ist der zweite Satz : ^l6§rstto sollsrrnmäo
Während die Saiteninstrumente das melodische Element übernehmen
sind die Blasinstrumente die Träger der Harmonie . Unschuldige
Fröhlichkeit sprudelt uns aus diesem Satz entgegen, der durch die
eigenthümliche Rolle der Blasinstrumente , welche in abgestoßenen
Tönen den Dialog der Violinen und Bässe begleiten, sowie durch
daS cffektreiche PIzzikato der zweiten Violinen und Violen gleich
zu Anfang sehr packend erscheint . Die Fröhlichkeit nimmt im
dritten Satze die Form eines lustigen Reigens an , voll Grazie
und Anmuth . Er setzt ziemliche Gewandtheit in der Behandlung
mancher Instrumente — das Trio für die Hörner , die Triolen -
iguren für Violoncello und einige Takte der Klarinette — vor¬
aus, doch überwand das wohlgeschulte Orchester die Schwierigkeiten
leicht und glatt. Das humoristische Colorit der Sinfonie umgiebt
auch den letzten Satz HIsAro vivscs, der besonders reich an
neck-schen Figuren und unerwarteten reizvollen Einfällen ist . Wer
gewohnt ist , den Werth einer Sinfonie nach der Elle und nicht
nach dem Inhalt zu bestimmen , wird geneigt sein , die 8 . Sinfonie
hinter die übrigen zu setzen ; denn sie beansprucht zur Aufführung
nur die Zeit von etwa 20—26 Min. Beethoven hat aber so
recht bewiesen , daß eS auch möglich ist, im Kleinen groß und ein
unerreichbarer Meister zu sein. Der zweite Theil des Programms
gehörte der weichen Sphärenmusik der Saiteninstrumente, welche
owohl in dem Vorspi . l zum 5 . Akt auS der Op . „ König Manfred"

von G . Reinccke als auch namentlich in den beiden Streichquartetten
uns erfreute . Ganz entgegen den frohen Frühltngsempfindungen der
Sinfonie erscheint unS die Schilderung des Frühlings in der elegischen
Melodie „ Waren " von Edward Grieg in der ernsten melancholischen
Färbung deS Nordens . ES ist als könne die schwere Wetterwolke
des WtnterS sich nur langsam lichten und verbreite noch im Ver -
chwinden lange, trübe Schatten über die erblühende Flur . Es
ind zart empfundene, sorgenschwere , uns vollkommen unverständ¬

liche Frühlingsklänge ; zwar athmet man erleichtert auf nach des
Winters Nacht, aber man jubelt nicht auf beim rosigen Licht des
Frühlungsmorgens. Ungleich munterer klingt die Serenade von
Gtllet . Dieses Pizzicato der Streichinstrumente ist immer wieder
in so schöner , fein accentuirter Ausführung eine gern gehörte
Konzertnummer . Der frohe Jubel , der das ganze Programm be¬
herrschte , kam zum Schluß nochmals zum vollen Ausdruck in der
„ Italienischen Suite " von Raff , die sowohl tm Intermezzo als
in der Barcarole und der sidclen Tarantelle sich des besondern
Beifalls der Zuhörek zu erfreuen hatte. So war denn auch '

das letzte Sinfoniekonzert ein Hochgenuß für alle Freunde der
Instrumentalmusik und ein glänzender Beweis für die hohe
Tüchtigkeit unserer Kapelle und der Geschicklichkeit ihres altbe¬
währten Dirigenten .

Wilhelmshaven , 25 . März. Wie bereits früher mit-
getheilt, trifft in der Charwoche die Theatergesellschaft des Herrn
Direktor Klemann , welcher in Vegesack ganz bedeutende Erfolge
erzielte, hier ein, um vom Ostermontag ab im hies . Kaisersaale
einen auf mehrere Wochen berechneten Cyclus von Gastspielen zu.
geben . Dem Direktor wie dem Ensemble geht ein guter Ruf voraus
Herr Klemann hat , wie wir hören, mit großem Glück mehrere
Jahre das GreifSwalder Stadttheater geleitet. Das Ensemble,
welches gut eingespielt ist, befindet sich schon längere Zeit auf
einer TournHe. Das Repertoire scheint ein recht interessantes zu
sein . Novitäten , wie gute ältere Stücke, soweit sie hier noch
unbekannt sind , sollen gegeben werden. Nachstehende Kritik aus
der „ Freien Presse" in Vegesack mag darthun, welche Erfolge dem
Ensemble in Vegesack zu Theil wurden. Das genannte Blatt
schreibt über die Aufführung der „Goldenen Spinne" : „ Selten
haben wir der heiteren Muse einen vergnügteren Abend zu ver¬
danken gehabt, als am Mittwoch in der „ Goldenen Spinne" .
Wir muffen unS hier damit begnügen, zu bestätigen, daß allen
Mitwirkenden , insbesondere als Meister des Spiels . Herrn
Klemann und auch Herrn Germann in der vollendeten Darstellung
besondere Anerkennung gebührt . Unter den Damen waren neben
Frau Agnete Klemann , die als muntere Liebhaberin uns stets
durch ihre Leistungen erfreut , die meisterhaft sichere Frau Kaiser,
Frl . Wilhelmy, sowie auch Frl. Stöhr ganz am Platze . — Auch
die übrigen Darsteller , von denen noch die Herren Becker, Stein
und Büttner (als biederer Pseudo-Verbrecher vorzüglich) in den
Vordergrund traten, führten ihre Rollen gut durch . " Indem
wir das Unternehmen unserem Publikum zur Unterstützung em¬
pfehlen , bemerken wir, daß von Dienstag an die Abonnementsliste
circulirt .

Wilhelmshaven , 25 . März. Im Park wird morgen,
als am Palmsonntag , kein Konzert abgehalsen werden.

Wilhelmshaven , 25 . März. Das Panorama inter¬
national wird morgen in der Oldenbnrgerstraße mit der Nordland¬
reise des Kaisers eröffnet.

Wilhelmshaven , 25 . März. In diesen Tagen wurde
von einem hiesigen Jagdliebhaber an der diesseitigen Jadeküste
unweit des Feuerschiffes „ GeninSbank" ein ziemlich großer See¬
hund erlegt.

Wilhelmshaven , 25 . März . Die Bewirthschaftung des
Werftspeisehauses ist vom 1 . Mai ab an Herrn Kaufmann I . C.
Arnoldt übertragen worden. Herr Schladitz übernimmt an dem¬
selben Tage pachtweise die Wirthschaft des Herrn Rost in Heppens.

Wilhelmshaven , 25 . März . (Schöffengericht.) Vor¬
fitzender Herr Amtsrichter Cruspi , Schöffen die Herren Gymna¬
sialoberlehrer Schneider und Restaurateur Böke , AmtSanwalt
Herr Graf von Lüttichau, später Herr AmtsgerichtsassistentWohl-
räth. Der Sitzung wohnte längere Zeit «Herr Erster Staats¬
anwalt Schenk aus Aurtch bet . Verhandelt wurde u. s . gegen
den hier zugereisten Arbeiter M. wegen Bettelns und groben
Unfugs . DaS Urtheil lautete auf 14 Tage Gefängniß und 3
Tage Haft ; gegen den Klempner Sp . wegen Bettelns und Land-
streichens sowie Widerstand gegen die Staatsgewalt und thätlichen
Angriffs gegen Beamte , der Angeklagte erhält 4 Monate Ge-
sängniß , 3 Wochen Haft und soll nach Verbüßung der Landes¬
polizeibehörde überwiesen werden ; gegen die Dtenstmagd H. .wegen
Diebstahls . Sie hatte ihrer Herrschaft Kleider, 1 Paar Schuhe,
Schürzen, , einen Ring , sowie das einem anderen Dienstmädchen
gehörige Dienstbuch gestohlen und sich auf Grund dessen vor der
Polizei eines unrichtigen Namens bedient. Wegen Diebstahls in

Fällen wurde auf eine Gefäognißstrafe von 5 Wochen , wegen
Führung eines falschen Namens auf 1 Woche Haft erkannt ; gegen
die 17 Jahre alte unverehelichte F. wegen Uebertretung des
8 361 . Sie wurde zu 14 Tagen Haft verurtheilt; gegen die 16-
bezw . 17 - jährigen Stundenmädchen Tr, , Anna und Johanne D.
Alle 3 hatten sich während der Anwesenheit des Kaisers von
AbdS . 9 Uhr bis gegen Mitternacht auf der Roonstr . Herumge¬
trieben ; 2 von ihnen betraten nach 11 Uhr als der Kaiser längst
abgefahren war, den Kasernenhof und hielten sich an dem Auf¬
gang zum Offizierkasino auf. Hier erwischte sie ein Schutzmann
und brachte sie zur Haft . Die beiden Jüngeren wurden von der
Anklage sreigesprochen , die Aeltere wird dagegen ihre Frechheit
mit 3 Tagen Haft büßen müssen ; gegen den Schulknaben K . und
die kaum der Schule entwachsenen , aber beide bereits mehrmals
mit Gefängniß wegen schweren Diebstahls bezw . Sittlichkeits-
Vergehen vorbestraften „ HauLsöhne" E . und S . Alle 3 wurden
von der wider sie erhobenen Anklage , das umfriedete Werftgebiet
widerrechtlich betreten zu haben, freigesprochen ; mit Freisprechung
endete auch die nächste Verhandlung gegen das Dienstmädchen Kr.
wegen Diebstahl. Das Mädchen sollte , einer Freundin mit der
ie gemeinschaftlich nach Hause gegangen war, unterwegs deren

Wochenlohn im Betrage von 6 M , entwendet haben ; der
Maurer R. , die Arbeiter F . und M . waren beschuldigt , dem
Gastwirth H . eine Flasche Schnaps gestohlen zu haben. Während
die letztgenannten mit Freisprechung davonkamen , wurde R . , der
die Flasche , wie er eingestand zu sich gesteckt hatte , zu 1 Woche
Haft wegen Nahrungsmitteldiebstahls verurtheilt . F, , welcher be¬
trunken zur Gerichtsstelle kam und sich mehrfach den Anordnungen
des Vorsitzenden widersetzte , wurde wegen Ungebühr vor Gericht
in eine Itägige Haftstrafe genommen , und zur Verbüßung der-
elben sofort abgesührt. Zum Schluß wurde noch in längerer

Sitzung gegen den Kaufmann B . Hierselbst wegen Zollhinter-



Ziehung verhandelt . Der Angeschuldigte hatte als Kartoffellie¬
ferant für S . M. S . „ Friedrich der Große " leere Kartoffelsäcke ,
sowie andere Säcke und Fastagen vom Zahlmeister des an der
Kohlenbrücke liegenden Schiffes zurückgekauft und war im Begriff ,
dieselben nach seiner Behausung zu schaffen , als er von
einem Steuerbeamten darauf aufmerksam gemacht wurde,
daß die Gegenstände zollpflichtig seien. Der Beschuldigtebestritt dies.
Infolge dessen ließ der Beamte die Sendung vorläufig in Ge¬
wahrsam nehmen. Seitens der Steuerdirektion erging ein Straf¬
befehl an B . , gegen welchen dieser rechtzeitig die gerichtliche Ent¬
scheidung beantragte . Die heutige Verhandlung ergab, daß B.
jedenfalls in dem Glauben gewesen sei , die Gegenstände seien nicht
zollpflichtig . Aus diesem Anlaß erfolgte die Freisprechung.

Wilhelmshaven , 25 . März. Mit Rücksicht auf die
Einführung der mitteleuropäischen Zeit ist die 10 ständige Ar¬
beitszeit auf der kaiserl . Werft vom 1 . April bis 1 . Oktober wie
folgt angesetzt worden : Beginn der Arbeitszeit Morgens 7 Uhr
20 Min . , Schluß derselben 6 Uhr 5Z Min . Abends. Die Mittags¬
pause wird von 12 Uhr 20 Min. bis 1 Uhr 50 Min. gehalten.
Der Morgens hier aus Jever ankommende Arbeiterzug wird früh
genug eintreffen, um die rechtzeitige Ankunft der Arbeiter auf der
Werft zu ermöglichen . Der Mittagszug nach Bant verläßt Thor I.
um 12l/z Uhr .

Wilhelmshaven , 25 . März . Am Donnerstag Abend

fand eine außerordentliche General -Versammlung des Militär¬
vereins zur Vornahme der Neuwahl des Vorstandes statt . Ge¬
wählt wurden die Herren Thomas als Vorsitzender, Miethling
als Stellvertreter des Vorsitzenden, Gitsch als Kassirer, DierkS als
Schriftführer , Schwarze und Sinnreich als Vergnügungsvorsteher .

Wilhelmshaven , 23 . März . Vom 1 . April ab wird
der Dienst der hiesigen Marlnetheile und Behörden nach der durch
Gesetz vom 12 . März d . I . festgesetzten einheitlichenZeitbestimmung
geregelt und die im Dienstgebrauch befindlichen Uhren danach ge¬
stellt werden.

Kirchliche R « ch r t ch t e «.
Am Sonntag Palmarum -

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Einsegnung der Konfirmanden um 11 Uhr . Die ersten sechs

Bänke zu beiden Seiten im Schiff find für die Konfirmanden
und deren Angehörige bestimmt. Marinestationspfarrer Go edel.

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Hl. Messe und Predigt um 7^ Uhr.

Civil - Gemeinde .
Konfirmation ; der Gottesdienst beginnt um Ai/z Uhr .
MM " Kollekte für bedürftige Konfirmanden .

Jahns , Pastor.

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr. Konfirmation der Mädchen.

Harms Pastor. ^
Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 .) t
Vorm . 10 Uhr Gottesdienst und Feier des hl. Abendmahls ;

Nachm. 1 »/, Uhr Sonntagsschule . Nachm. 5 Uhr Gottesdienst)
Herr Prediger Eilers aus Aurich wird predigen.

L in d n e r , Prediger. !
Baptisten - Gemeinde . !

Vorm . 10 und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr Erbauungsstunde .

Winderlich , Prediger. !
Telegraphische Depesche« des WtlhelmShav . Tageblattes.!

Kiel , 25 . März . S . M. Kreuzer „Seeadler " ist heutet
nach Hamptonroad in See gegangen. Die Kreuzerkorvettes
„Kaiserin Angusta" folgt in nächster Woche nach. s

Die Lkl' llSN -^ Sbl ' ÜL k . ZsNNkKkpg <k . n k . llvü ), IstpsoK
sendet direct an Private : schwarze , Weiße und farbige Seiden¬
stoffe von VS Pfg . bis Mk . 18 .65 per Meter — glatt, gestreift,karrirt, gemustert Damaste rc. (ca . 240 versch . Qual , und 200V versch .
Farben , Dessins rc.) Porto- und zollfrei - Muster umgehend .

so»

Bekanntmachung.
Vom 1 . April bis 1 . Oktober d Js .

fallen die Dienststunden des Unter¬
zeichneten in die Zeit von Morgens 8
bis Mittags 1 Uhr und Nachmittags
3 bis 6 Uhr.

Die Sprechstunden werden von
Morgens 10 bis Mittags ;1 Uhr und
von Nachmittags 4 bis 6 Uhr abgehalten.

Standesamtliche Anmeldungen werden
in der Zeit von Morgens 11 bis
Mittags 1 Uhr entgegengenommen.

Die Kämmerei- und Sparkasse ist
von Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werktage
jeden Monats der Kassenrevision wegen
geschloffen.

Wilhelmshaven , den 24 . März 1693 .
Der Magistrat.

1 Garnitur , bestehend in Sopha
und 2 Sesseln (blau Plüsch) , 1
Damenschreibtisch , 1 feinen Sopha-
tisch , 1 Nachtschrank , 1 großer
Waschtisch mit Marmorplatte, 1
Muschel-Kleiderschrnnk , 2 Sopha ,
1 mah. Spiegelschrank, 3 Bett¬
stellen mit Matratzen , 6 Rohr¬
stühle , 2 Küchenstühle , 1 Garde¬
robenständer , 2 Küchentische , 1
Blumentisch, 1 kl. Spiegel , 1
Schreibpult , 1 Regulator , sowie
2 iirills Cigarren und was sich
an Haushaltuugsgegenständen mehr
vorfindet.

Es wird bemerkt , daß die Möbeln
wenig gebraucht und sehr gut erhalten
sind .

Wilhelmshaven , 25 . März 1893 .
H. 4) . Harms .

O e t k e n. Deichfache.
Mittwoch , den 29 . März , Nach¬

mittags 3 Ubr . findet die

KeMchtiliig i>. JeichWses
in Wittwe Seetzen's Wirthshause zu
Schaar statt .

Alinenhof , 24 . März 1893 .
Anton Mittler ,

Deichgeschw.

Bekan«1machimg.
Das Stammvermögen

» . der politischen Gemeinde Bant
sä Mark 3154,97 ,

d. der Armengemeinde Bant ml Mark
901,25 ,

soll thunlichst getrennt , möglichst bald
gegen durchaus sichere Hypothek belegt
werden.

Reflektanten wollen sich diescrhalb
mit dem Unterzeichneten in Verbindung
setzen.

Bant , den 24 . März 1893 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz.

Meinen in Lothringen (Wilhelms¬
haven) an der Ostsriesenstratze belegenen

Aauplah
Bekanntmachung.
Nochmaliger Ausverdingungs -Termin

der Unterhaltung der Wege in der
Gemeinde Heppens wird auf Montag,

wünsche ich zu verkaufen. Kauflieb¬
haber wollen sich an mich wenden.

Frau v. Lller8 Vve .,
Jever , Mühtcustraße .

den 27 . d . M . , Abends 8 Uhr, in
Rost'S Wirthshause Hieselbst hiermit
angesetzt.

Heppens , den 24 . März 1893 .
Der Gemeindevorstand.

Athen .

Hu vermieden
eineWoh««Ug, 4 Räume , zum I . Mai
oder 1 . Juni . Preis 270 Mk.

Manteuffelstr . 6 .
Zu vermietheu

ein möblirtes Zimmer nebst Burschen,
gelaß. H . D . Christians ,

Rothes Schloß.
Bekanntmachung.
Die Entwürfe des Voranschlages

über die Einnahmen und Ausgaben der
Gemeindekasse , sowie des für die Armen¬
pflege für das Rechnungsjahr 1893/94
liegen vom 26 . d . M . an auf 14 Tage
zur Einsicht der Betheiligten im
Sachtjen '

schen Wirthshause hies. öffent¬
lich aus.

Heppens , den 24 . März 1893 .
Der Geweindevorstand.

Athen .

Z« vermiethen
ei » möbl. Zimmer .

Gibe«, Marktstr. 36.

Zu vermiethen
sofort möbl . WohttUNg.

Friedrichstr. 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine freundliche
Oberwohumrg an ruhige Bewohner .

Th . Eilers , N . ucstr . 6.

Bekanntmachung.
Die Beiträge zur Armen - und

Gemeindekasse der Gemeinde
Bmrt pro ii . Halbjahr 18SS/SS
(vom 1 . Nov . 92 dis 30 . April 93)werde in der Zeit vom
25. März bis 15. April d . I .,in meiner Wohnung , Belfort , Olden¬
burgerstraße 1s , täglich von 10 bis
1 Uhr Vormittags und von 3 bis
7r/z Uhr Nachmittags , heben .

Zu gleichem Zwecke werde am Sonn¬
abend , de« 8 . April , in Re «-

Zu Vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohMMg .

Kopperhörner Mühlenstr. 22.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Mai.D . Brinkmann , Metz Nr . 1 .

breme « im Lokale des Herrn Sierski
anwesend sein.

Zur Hebung gelangen an Armengeld
25 »/, und an Gemeindeumlagen 35 "/gder Gesammtsteuer.

Zu vermiethen
zwei Oberwohunngen zum i . Mai

H. C. Harms , Sedan,
Schützenstraße 10.

Bant , den 24. März 1893 .
Coldewey,

Gemeinde-Rechn ungsführer .
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine WohNNNg von
3 Stuben , Küche , Keller und Stall.

Kirchstr. 1 zu Bant.Verkauf.
Für betreffende Rechnung werde ich

Montag, den 27. d. Mts.,Mach« . 2 Uhr «mfgd .,
im Kliem'

schen Saale an der Neuen¬
straße öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen :

Zu vermiethen
eine fein möblirte Stube an einen
jungen Mann.

Verl . Gökerstr. Nr . 20 , Part, links.

Grenzstr . 48.

Zu vermiethen
1 Wohnung , best, aus 4 Zimmern ,
Küche , EntrSe , ger. Kammer, gr . Keller rc. ,
nebst gr. Stck. Gartenland zum 1 . Mai
zum Preise von 400 Mk.

Bliffe, Uferstr. 6 .

Umstände halber zum 1 . Mai
eine

herrichifW Mhmg,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche
nebst allem Zubehör im neuen
Borr mann 'schm Hause in der
Börsenstraße zu vermiethen. Zu
erfragen Wall- u. Börsenstraßen -
Ecke 24s,.

Z« verkaufe« !
ein gut erhaltener Kinderwagen .

Ulmstr . 24.

A« verkaufe«
eine schöne einkslbige hochtragende
K«h, die Mitte April kalben muß.

25. Lk . LÄSSem ,
Reuender Mühle.

Zu vermiethen
zum 1 . April und Mai eine EtttgeU -
und eine UnterWohNNNg aus je
4 großen Räumen , sowie sämmtlichem
Zubehör und Wasser.

Gebr . Gerdes , Grenzstr . 2. Zu vermiethen
billig eine möbl. Sinh ? und Schlaf¬
stube . Ulmenstr. 6 , I. Zu verkauft»

2 gute Milch werdende Ziegen .
Jol ». Aknrto» « ,

Reuender Kirchhof gegenüber/

Zu vermiethen
zum 1 . April ein freundl . möbl . Wohu -
nebst Schlafzimmer mit sep. Eingang .

Hinterstraße 7 , am Park , Eingang
von der Grünenstraße .

Iu vermiether
eine Oberwohumrg von 4 Räumen
n . Zubeh . Näh . Ofifnesenstr . 71 , ob . l. Mig M verkaufen

ein großer Posten verschiedene neue
Zeitschriften (komplcte Jahrgänge) !
passend an Bord auf Reise mttzu- I
nehmen.

Näheres in der Expedition dieses .
Blattes.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai und 1 . Juni je eine
freundliche Familie « - Wohnung
mit Keller und Bodenraum .

H. Lückener, Bant.

'
Zimmer

mit und ohne Pension für meine
Gesellschaft gesucht . Erbitte Off.
bei Herrn Thomas (Kaisersaal )
abzugeben.

MK . Llewslw ,
Direktor der Greifswalder Stadt-

theater -Gesellschast.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung mit etwas
Garten. Tonndeich, Schmidtstr . 1.

Gutes Logis j
können noch einige junge Leute erhalten , s

G . Seidel , Neuestr. 3 . (
Zu vermiethen

zum 1 . April ev . 1. Mai eine freundl .
Etagenwohnnng , sowie eine ge
räum,ge Oberwohnnng .

Bismarckstr. Nr. 20, Prrkccke ,

Gutes Logis «
können 1 oder 2 junge Leute erhalten k

Heppcnscrstr . 10 . s

LLirv
zu vermiethen.

Kailstraße 6 , 1 Tr . hoch.

W ordentl. Rüchen
zu allen htu-slichen Arbeiten gesucht
znm 1 . April oher später.

Frau Siebje , Börsenstr 3.

Großer Verdienst f Händler ,
Hausirer gesucht für einen gSN^ 'Mieisi .
durchaus soliden , überall leicht turkäuf- ;
lichen Haushaltartikel. 30"/g Rabatt ! !
8. H. Starke , Leipzig, Steinstr. 85. k

Marktstraße 85,
parterre , ist ein schön möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

RchmMW für das ßWWahr IHR.
I*r» 88Lvs».

Cassa -Conto ,
Abtheilung I . II III Mk. 22 .99

„ IV , V „ 627 .89 650

H-

88

Reservesond,
Abtheilung I , II , III Mk. 53923.11

„ IV , V „ 37608.09 91531 20
Debitoren - und Credi-
toren -Conto ,

Abtheilung I , II , III Mk. 703 .90
„ IV , V „ 2762 .27 3466 17

Druckmaterial-Conto ,
Abtheilung I . II III Mk 506 .08

„ IV , V „ 283.98 790 06
Jnventar-Conto,

Abtheilung I II III Mk . 709 .79
,. IV , V „ 355 — 1064 79

Sparkassen -Conto ,
Abtheilung I . II , III Mk . 23030.35

., IV , V 9453.95 32484 30
Effecten - Conto ,

Abtheilung I , II , III ,
Bremer Staatsanleihe
vom 1 . Mai 1892 Mk.
30000 L Wi/r °/o Mk. 28950.—

Abtheilung IV , V,
Bremer Staatsanleihe
vom 1 . Mai 1892 Mk.
26000 L 96i/z °/y Mk. 24125 — 53075

91531 20 91531 20

Breme«, den 31 . Dezember 1892.
LrtzMM-LamdurAtzr 8l6rdtzea886 a. 0.

Der Aufsichtsrath : Die Direktion :
Herm. Thein. I . Meyer .

Die Richtigkeit vorstehender in der Bilanz ausgesührten Zahlen und deren Uebereinstimmung mit den
ordnungsmäßig geführten Büchern bescheinigen

Edm. Wiudolph. Herm. Brüggemann.
Die Gesellschaft versichert zu 500 und 1000 Mark gegen mäßigen Prämiensatz . Anträge um Aufnahmenimmt entgegen K Niesle », Hinterstraße 8 .

Vertreter für Wilhelmshaven und Umgegend.



Zum Quartalwechsel wird zu allseitigem Abonnement angelegentlichst !
empfohlen der in der Residenzstadt Oldenburg Amol wöchentlich mit rogel -
wäßigen Illustrationen erscheinende

General Anzeiger
für Oldenburg und Ostfriesland

UiMrieMe Zeitung für Jellermanu,
Welcher durch seine , zum 1 . April erfolgende Vereinigung mit der

„Oldenburger Zeitung "

in allen seinen Theilen eine ganz bedeutende Erweiterung erfährt .
Pfg . für daS ganze Quartal , 25 Pfg . für den Morat , be-

Nur trägt der Bezugspreis bei allen Postanstalten und Landlrief -
trägem . Der General -Anzeiger ist somit die

billigste und preiswürdigste Zeitung des Großherzogthums .
Bei einem Versandt an ca . 250 Postanstalten größt ? PostaustagS

sämmtlicher Oldenbnrgischor Blätter und beliebteste Zeitnng in
allen Theilen des Landes . — Bekanntmachungen aller All sind deshalb von

DV vorzüglicher Wirksamkeit ,
"HW

jeder Abonnent hat das Recht , ein Zeitiges Inserat gratis aufzugeben , oder
bei größeren Inseraten den betr . Betrig in Abzug zu bringen .

Zu allseitigem Abonnement und Aufgabe von Inseraten ladet ergebenst ein
Oldenburg , Im März 1893.

_ Expedition des „ General -Anzeiger.
"

Erscheint nur

Die Erben
diesmal !

des verstorbenen rühmlichst bekannten „Patent -Silber - " Bestecke- Fabrtkanten
H . G . Schühler beauftragten mich, das noch vorhandene Lager schnell¬
stens zu realisiren , weshalb ich dasselbe zu folgenden fabelhaften

Preisen ausverkaufe :
6 ff. Pat . - Sil b. Tafelmester , echteKlinge M . 3 .75
6ff . Pat .- Siib . Gabeltt ( Forken ) . „ 2 . —
6 ff. Pat .- Silb . Eßlöffel . , 2 -
6 ff . Pat .-Silb . Kaffeelöffel . 0 .75
Diese 24 Gegenstände feine letztmoderne „Faden "-
Muster -Garnitur bildend ) in einem ff. Leder -Etui
( inn . Plüsch ) für M . 10 .S « , postfrei M . 11 .

Das „Pat .-Silber " ist
ein durchaus weißes
Metall , welches seinen
Silbereffect nie ver -

! liert und in Hotels re .
seit vielen Jahren im

Gebrauche ist.
DUU

" Für nicht Zu¬
sagendes sende erhalt .
Betrag retour . HDA

Passend hierzu liefere noch l/z Dtzd . Pat .-Silb . j
Dcffertmksser (echte Klinge ) . M . 3
V, Dtzd . Pat .-Silb . Messelbänke . . . „ 1 . 50 >
Diese 36 Gegenstände in einem ff . Leder - Etui 1
mit Plüsch für M . 15 5 « , post frei M . 1 « .

8f >bnbpi 'f Speeial -Gesch . für Pat -Silber -Gerathe .
u . ÜbliUUvI l , Kvrltn 8IV . , l - vlpritxvrislr . 85 .

Bekannte Glückskolleete !

Marieavurg. Geldlott , schon Donnerstaq ,
de« 13 . ««d 14 . Avril .

G stgw S7SS0V , Hptgew SOV00 , Ay « « y , 15000 ,2mal « « « « , 6mal SOOO , 12mal 1500 Mk .1 Orig .-L. 3 Mk . , l/z Anth. nur l,60 , 1/4 85 Pfg . Porto u . Listei
30 Pfg . Berufen auf diese Zeitungsannonce .

Freiburger , Preis wie oben . Stettiner 1 Mk . Billigst ! Sende
! auch per Nachnahme . 1- « rlolk , Nonen bei Berlin .

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches zuver¬
lässiges Mädchen sür die Tages¬
stunden . E . C . Werner ,

Banterstr . 2.

Gefacht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling
für meine Klempnerei .

L. Mößer Wtw .,
Kasernenftr . 1 .

auf sofort ein
das erkrankte .

Gesucht
Dienstmädchen für

Sökes Lestsiirslll .

zum 1 . April ein zweites Mädchen .
Zu erfragen in der Konditorei von

Otto Lnddecke, Roonstr. 74g,.

Gesucht
zum 15 . April ein Mädchen für
den Vormittag .

Verl . Gökerstraße 21 .

Gesucht
auf sogleich ein ordentlicher Lauf¬
junge oder Knecht .

Apotheker König , Bant.

Out 6 8 D1OKI8
für 1 Mitbewohner einer möbi . Stube .

Marktstr . 18 , u . , l .

ki« MMD Mchen
sucht zum 1 . April

Stellung .
Zu erfragen bei

Frau Scheibe , Börsenstr . 35 .

Gesucht
ein Mädchen für die Morgen¬
stunden . H . F . Christians ,

Rothes Schloß .

Peking -Nachtigallen ,
das ganze Jahr schlagend , St . 6 Mk . ,
Inchtp . 8 M . , Kardinale mit seuer -
rother Hsubr , ff . Sänger St . 6 Ml .
Afrikanische Prachifinken , reizende nied¬
liche Vögel P . 3 . 4 , 5 Mk . — Gmu -
vapagiie » , junge gelehrige Vögel , a > -
fangend zu sprechen , St . 18 — 20 Mk
Prachtvolle grüne Papageien , zahm u.
sprechend , St . 30 , 36 , 40 , 50 , 60 Mk .
Zahme drollige Affen St . 25 — 30 Mk .
Versandt gegen Nachnahme unter
Garantie leb . Ankunft

L. Förster, Zoologie, Chemnitz.
Elegante Papageikäfige verzinnt , die

neuesten Fabrikate , St . 10 , 15 , 20 , 25
30 und 40 Mark .

üüolf Lmmermann,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(Goldfarbe ) ,

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman .

Echte Brannschweiger
Namwe , Sauerbrunnen .
8eItervL88er, L!8 eio.

Voranzeige .

stlill KUe
'
r kuliMMl

voll eodtew ?il86ller Ller
aus dem

Bürger !. Branhanse in Pilsen .

klMM -LiMM
DIsclSrrrLrrn ' s

8srmt «iil . 8eklltzIltr « eliM .0 «sIM ,
Wer Nacht trocknend , geruchlos , nicht
nachklebend,rmtFarbem5Niiancen,nn -

ribertresilich in Härte ,
Glanz u . Dauer , allen
Spiritus - u . Fußboden -
Glanzlacken anHaltbar -
keit überlegen . Einfach
in der Verwendung ,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt I In V2

LollutLWLrlls. 1 und tp / 2 Kilo -Dosen .
» Up sollt mit lüssop Sokutrmspks.

GarlTirdemann,tz °fli-f-r°>»,Dresden,
begründet 1833.

Vorrathig zum Fabrikpreis , Mustsr -
«ufftriche und Prospecte gratis , m

i'.lhelmshaveii bei
Rich. Lehmann, Bismarckstr ,
H . Lüdicke, Raonstraße .

Hrrrantlrt neue stallbwelv
Psrmd zu 60 Pf ., M.

ZkUjriirm 1,00, M . 1,L8, M. 1,78.

ßlllbdllMell 3.U0'
Reim Daullm
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern -Lager von
luviionkvim L 6o . , Vlotko s.M .
Umtaufch gestattet, bet 50 Pfd. 8 pLt Rab .

MrieiitMgerßÄlottme.
Ziehung am 13 . und 14 . April er .

ÜSllplMW 8ÜW lilgpil bM .
Loose hierzu nur in geringer Zahl

vorrathig bei

k. I. SodluMer.

« albflrisch
ä Pfd . 30 u . 40 Pfg .

emfishlt

ll . IHölilmsnn ,
_ Elsaß .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ d nkles Lagerbräu 36 „ 3
. Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

LA

Für S . M . Schiffe empfehle Gx »
porMer , wovon ich stets Lager halte

für zwei Mann
Kafernenstraße 1 , Hinterhaus .

Verloren
eiu Manlkorb mit Marke Nr . 1 .
Vor Ankauf wird gewarnt . Abzugeben

Müllerstr . 7 , 2 Tr . r .

Verloren
ein Hundemanlkorb mit Marke .
Abzugeben in der Exped . d . Blattes .

Feinste Pariser
Gnintni -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelsoh«, Berlin 8 14

ELSlSptvI
der GreifDMr ZtsdHeiittr-GesellschH

svireviion : IVilki . 1LI « i » r»i »ii >
!m SlLüNdeater (LÄ8er8Lsl ) ru Vlldelw8dsvell.

Endesunterzeichneter bringt einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgegend die ergebene Mittheilung , daß ab Ostermontag , den 3 . April c . ,
ein Gastspiel - Cyclus stattstnden wird .

Indem ich mein Unternehmen bestens empfehle , fei erwähnt , daß ich mit
einem tüchtig eingespielten Ensemble von 18 Person ? « hier eir.treffe und in
Bühnenausstattung , wie Garderobe das Möglichste an Eleganz leiste und darin
keiner großen Bühne nachstehe . Das Repevtole besteht aus dm besten Lust -
Pielen , gr ßen Gesanaspossen , modernen Schauspielen , sowie Klassikern . Unter

'linderem wild Folgendes aufgiführt : Die Milde Madonna (GesangSpoffk ) .
Fräulein Feldwebel ( Gesangsposst ) , Zwei glückliche Tage (LuststnU
von Kadelbu g ) , Fräulein Fra « (Lustjptel von Moser ) . Heimath ( Schan -
p ie l von Sudel wann ) , Falsche Heilige (Schauspiel ) , Der Herrgotts¬

schnitzer von Oberammerga« (G - fangsstück aus dem bayerischen Älpen -
t -m c In O iginatausswttung ) , Robert « nd Bertram ( Gesangsposse ) ,
Salonschlange ( Lustspiel) - e. re .

Ab Dienfi . g , den 28 . März , wird die Abonnementsliste circuliren und
lade ich hieimit ganz erg >benst zu recht zahlreicher Bethkiligung ein .

Abonuemeutspreis : Sperrsitz ( nummerirter Platz ) pro Dutzend
12 Mk . , pro halbes Dutzend 6,50 Mk . Erstes Parterre (nicht nummerirter
Plitz ) pro Dutzend 8 Mk . , pro halbes Dutzend 4,50 Mk . Diese Billets sind
in den 12 Abonnementsvorstellungen beliebig zu benutzen . Die Abonnements¬
lifte wird mit Sonnabend , 1 . April , geschlossen, und werden dann nur Dutzend¬
karten ausgegeben zu nachstehenden Preisen : Sperrsitz per Dutzend 14 Mk , per
halbes Dutzend 7,50 Mk . , erstes Parterre per Dutzend 10 Mk . , per halbes
Dutzend 5,50 Mk .

Caffenvreis pro Abend : Sperrsitz 1,60 Mk . , Erstes Parterre
1,20 Mk . , zweites Parterre 75 Pf . , Gallerte 50 Pf .

Hochachtungsvoll ergebenst

Nilk . Klomsnn ,
subventionirter Direktor des Greifswalder Stadttheaters ,

z . Z . in Vegesack a . d . Weser .

L U M - M WMM
empfehle wie in den früheren Jahren fest und dauerhaft gebunden zu

Originalpreisen .

llö8gl . WiM - uliö LiviI-6v8Liigkl!etM.
A ) . LP «ridevin « nii

'
s

Buchbinderei.

limm - Mll ÜWöll -

mit

äeuk8ed. uvä ellgi. ^b8Ä2
empfiehlt in großer Auswahl

7 . S . SöLrsl5 .
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

- Md MttMrzeu ,
sowie L - ichenbeklei - nng .

8 . II . 11 » ^ nikx8 , verl . Gökerstr . 11 .

Md8tierscks1ä - th
vrr Miwvr . fi « « tUche
schrechtrkrsMH » heilt fich-r muh zsjShri - er >
prlckt. Srfahrg . Nr. Aestrsi , nicht approb . s
Arzt , Hamburg , Scilerstraße 27, I . Aus-
wLrtlge brieflich . s

Kitlder - Kilüpf- mi»
Sihmrßiefel

mit Mil odlie lmIlblM
empfiehlt

1 li . « «dich .
8 MUge Leute

können Logis erhalten .
Altestraße 6 .

m dmdkiiimi

SW w ölS « ! sU 8 . k . W « L 6 s .< Vs » .

I. iiclreiisi' '
r kiestmimt,

Ksnl .

Am Dienstag, den 28. May,
ist unser Geschäft wegen der Generalversammlung
der Aktionäre der Bank

nur Morgens von 9 vis
11^ Uhr geöffnet.

OlllendurgiZekk 8 par
- L l- öilibsnlr .



Gute Waare .
Billigste Preise. Srossv VvrtLvILv Umtausch

gerne gestattet .

Werden Jedem in meinem Sortiments -Geschäft für Wäsche , Woll - und Weitztvaaren geboten . Noch nie ist es mir gelungen, sämmtliche Maaren
so fabelhaft billig einzukaufen, wie auf meiner letzten Einkaufsreise, so daß ich in der Lage bin , nur gute reelle Waaren

thatsäehlich billiget ? wie jede TLoirkurreirz
verkaufen zu können . Da es unmöglich ist , sämmtliche von mir geführten Waaren hier anzuführen , bitte ich gefl . zu beachten folgende

rreuv Preisliste tllr ei » 2ei » s Artikel .
Wäsch- Wäsch- Wäsch-

aus nur guten Stoffen , sauber genäht . Selbst die billigsten Qualitäten sind richtig groß und weit geschnitten.

Erstlingshemdche» in guten Stoffen L 15 , 25 , 30 , 35 Psg.
Damrnhosrn ans besten Hemdentuchen mit Spitze oder eleganter Stickerei L 90 Pfg . , ^

uns gutem Hemdentuch mit Spitzen 85 u . 100 Pfg .
Damenhemde« aus vorzüglichem Hemdentuch mit Besatz 1 .25 , 1 . 35 , 1 .50 Mk .
Damenhemde« aus allerbesten Stoffen , hochfein, 1 .66 , 1 .75 , 1 .80 , 1 90 , 2 Mk .
Knaben- «. Mädcheuhemde«, nur beste Qualitäten, je nach dwGiöße v . 35 Pf . an.

1 , 1 . 10 , 1 . 25 , 1 .35 , 1 .50 , 1 . 65 , 1 80 Mk .
Dameu -Nachtjacken in weiß und farbig ü 1 , 1 .10 , 1 .25 , 1 .50 Mk.

Gardinen
in sehr hübschen Mustern , breite , mit Band

eingefaßte Waare , pro Meter 26 , 35 , 40 ,
45 , 50 Pfg . bis 1 Mk .

Damen - Blonse «
in einer Auswahl , wie man sie noch nie ge¬

sehen hat . Sämmtliche Facons in allen
Stoffen L 1 . 25 , 1 .50,

'
l,65 , 1 .90 , 2 , 2 . 50

bis 6 Mk .

Schürze « ,
reizende Sachen in allen Facons ,

für Damen 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 50 Pfg . b .
2 Mk . , für Kinder 20 , 25 , 35 , 45 Pfg . bis

1 Mk .

Knrsets ,
tadellose Facons in brillanten Qualitäten
für Damen L 85 Pfg . , 1 . 20,1 .60,1 .75 , 2 bis

4 .80 Mk . , für Kinder v . 35 Pfg . an .

Kinder - Kleidchcn
für das Alter von 1— 5 Jahren in Trikot ,
Flanell u . Parchend L 60 , 70 , 80 , 90 Pfg . ,
1 , 1 .25 , 1 .50 — 6 Mk .

KnadeuAnzüae
in nur gediegenen Qualitäten aus Trikot ,
Tuch , Cheviot , L 2 .75 , 3 , 3 .50 bis 7 Mk .

Strümpfe .
Damen - RingelstiümpfeZO Pf . , Socken v . 20 Pf .

Louis Hermsdorf „echt schwarze " ,
für Damen 50 , 65 , 80 , 90 Pfg . , 1 Mk .
für Kinder 25 , 30 , 35 , 40 , 45 - 90 Psg .

Trikot -Taillen
in reichster Auswahl , nur schwere Waare ,

schlichte u . hübsch besetzte, k 2 .00 , 2 .85 ,
3 .50 , 3 .75 , 4 Mk .

Tejchiche ,
eine Parthie prima Germania 4 .75 Mk .
10/4 groß 6 .75 , 12/4 groß 15 .60 Mk .

Bettdecken ,
in weiß und bunt , neue Muster , 1 .25 , 1 . 75 ,

2 - 3 .50 Mk .

Tischdecken ,
größte Auswahl in Jute u . Mantlla v . 95

Pfg an , mit Gold 3 . 00 Mk .

Bettvorleger ,
in Plüsch , Germania , Axmtnster , Velvet

von 90 Pfg . bis 6 .00 Mk .

Damenhandschnhe, koul. u . echt schwarz,
> L 20 , 25 , 30 , 40 , 50 , 60 — 120 Pfg.

Darnen-Itnterröcke jeder Alt von
125 — 600 Psg .

Regenschirme, 1» Gloüa -Setde, reifende
Stöcke , 2,25 , 3,00 — 5,00 Mk .

Plaidiücher , neue Muster , von 95 Pf. an
TaschentücherL 5,8 , io , 15 . 20,25,30-50

Norwalhemde «, nur gute Waa -. e , sür
Heü . u » 80 . 100 , 120 , 135 —300 Pfg .

Normalhosen L 1 , 1 .50 , 1 .75 , 2 Mk.
Damenjacken, 75 , so, 100 , 120 , ! 40 Pf.

KstaNattan deotivur größter Auswahl ,
zNlIMlMl , alle Facons , L 10 15 , 25 ,

30 . 40 . 50 Pf . bis 1 . 40 Mk
Knaben-Blonse «, reizende Neuheiten, von

«» Pfg . Hose« dazu 1 M.

Fertig « Danien -Morgenkleider (Hartie ) pro Stück 1 Mk.

92 Roonftr . 92 . AI , 92 Roonstr . 92 .

? lisMel - ». Ikkmtims-
CtschSst

M iiöstm. Onnsn,
verl . Gökerstratze 10 ,

hält sich zur Lieferung aller Arte »
Möbel empfohlen .
SvecialM : Polstermöbel .

Alle Polster - und Dekorations -
Arbeiten werden sauber und geschmack¬
voll von mir angcfertigt . Zum Auf¬
polstern von Möbeln , auch zum Mo -
dernisiren derselben , sowie zum Auf¬
polstern von Matratzen halte mich
empfohlen . Bei billigsten Preisen streng
reelle Bedienung .

lltzM . OlM » ,
Tapezier und Dekorateur ,

Verl . Gökerstr . 10 .

trocken und in Oel gerieben , auch
streichfertig ;

I - avLv ,
vorzügliche schnell trocknende Fußboden¬

lacke,

Rw. WMW. 8MU
'« I

und sonstige Malerutensilien empfiehlt
M vfigen- u. fsstdMsnliilillg

von

UliZo IMcks,
Roonstraffe 104 .

Wersche

empfehle als vorzügliche Speisckartoffeln ,
sowie zur Aussaat . ^ ^

Kaiser - u . Kronpriuzenstri -Ecke .

zu der am Sonnlsg , 2V . ll . « tts . , stattfindeyden

Abend -Llttterchaltniig
im l-llilsie liest fstsu Me . lieeiest,

bestehend in Coneert , Schakturrren , Theater und Humor .
Vorträgen .

Neu ! Neu !
ihiltmnime . sllee 8esiu 8test8 bleuest üüonleg oii . kifesteuebl in slien keilen ).

Karten im Vorverkauf 40 Pf . , an der Kasse 50 Pf .

v « r Votstuull .

LMM Kiiilllstkt

UMölldmZör Sölä -Lottsns
Lt « I »iLmzx » m IS . 14 er .

! Ü3uptM ^ iiiistz 9V000 , 30000 NarL Laar

OriAirmUooss L 3 Ust . — ksrto rmä Dists 30 kl . — smpüöstlt j

4 iisenIiM , kesti » I! , lrlrsr WiirlmtmuU

kLllorLWL

Oldenburgerstr . 16 , Part .
Vom 26 . März bis 1 . April :

Mrälanäsroiso .
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Kensrslvsrssmmlung
des

flsuliiisiiliiselM Imins
am

Montag , de« SV. d. Mts .,
Abends 8 Uhr,

in der »Reichshalle " .

Tagesordnung :
1 . Handelsschule betreffend .
2 . Bericht der Eifenbahndelegirtcn .
3 Verschiedenes .

Vor VvrstairÄ .

SÜM - Ksuilg -
" '

,

Gk0tr«lsnsW« lu»z
am Montag , de» L7. Marz ,

Abends 8 /z Uhr,
Nn Velemslvtal .

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage .
2 . Vorstandswahl .
3 . Verschiedenes .

Das vollzählige Erscheinen der Mit¬
glieder ist dringend erwünscht .

»er VorstsuS.
kruivlivlub Lölsberg ,

8an1 .
Sonnabend , den 25 . März ,

Abends 8 Uhr :

im Vereiuslokal bei H . Lückener .
Freunde des Vereins sind hiermit

cingeladen .
»er Vsrstavü

Die beiden Monenten der Seng
warder Mehkaffenrechnung pro AprI
l891/92 Harm Rickless Tiaden -Alt
Heppens und Gerhard Peters -Seng >
warben haben heute genannte Rechnung
nebst Bücher des Buchführers gena«
revidirt und vorsichtig geprüft mit deH
Bemerken , daß die Rechnungen uch
Bücher für richtig geführt befunden sind:

Kopperhörn , 18 . März 1893 . s
H . R . Tiaden . tz
G . Peters . ?

Hades -Anzeige.
Heute Nacht 1 Uhr starb nach

sechsmonatlicher Krankheit mein
lieber Mann und treusorgcnder
Vater , der Maler

im 33 . Lebensjahre . Dieses allen
seinen Freunden und Bekannten
zur Mittheilung . .

Wilhelmshaven , 25 . März 1893 .
Ww . Kr. Sanders

und Sohn .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , Nachmittags 2 ^/ , Uhr ,
vom Sterbehause , WaUstraße
Nr . 3 , aus statt .

Nachruf !
In der Nacht vom Freitag

zum Sonnabend verschied nach
langem schweren Leiden unser
Freund und langjähriger Vereins¬
kollege; der Maler

«/ . Ser - rersvs .
Der Verein verliert in ihm ein

treues und eifriges Mitglied und
wird sein Andenken stets in Ehren
halten .

Die Beerdigung,findet Dienstag ,
Nachmittag Zl/z Uhr , vom Sterbe¬
hause , Waüstraßc 3 , aus statt .

liest Vmtsnli
lie8 Wöst -Ks8Sklg - Vestöili8

.Mrs".

Redaktion, ^Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16). Hierzu eine Beilage .
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Sonntag, de« SS. MSrz 18SS.
Der tolle Hans .

Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .
Nachdruck verboten.

(Fertigung .)
Eine lebhafte und angeregte Unterhaltung entspann sich:

Tridens , der froh war, daß er seines Peinigers ledig sei , zeigte
sich als angenehmer und geistvoller Gesellschafter , der, wenn er es
wollte, gar nichts von geistlicher Würde merken ließ , und heute
hütete er sich wohl, es zu thun , um nicht Hans neue Gelegenheit
zu Spöttereien zu geben .

Im Laufe des Gespräches erwähnte der Doktor beiläufig ,
daß er in L» viele Besuche zu machen habe , unter Anderen auch
einen , der ihm besonders unangenehm sei , bei einer alten , sehr
reichen Verwandten, ein Fräulein von Wolf, er werde ihn deshalb
auf die Nachmittagsstunde verspüren , in der Hoffnung, daß die
Dame, die Vormittags niemals ausgehe , dann nicht zu Haus sein
werde.

„ Glücklicher Sterblicher!« rief Hans lustig. „Sie haben
noch eine alte , reiche Verwandte, deren Erbe Sie zu werden hoffen .
Folgen Sie aber meinem Rath , flehen Sie die Dame an , daß sie
nie ein Testament mache , am wenigsten ein solches, welches Ihnen
die unbedingte Verfügung über das Erbtheil nimmt . Dies kann
unter Umständen recht unangenehm werden . Nicht war , mein
verehrter Schwager ?«

Der Pfarrer zuckte bei dem neuen Angriff zusammen . Er
schien die spöttische Frage ganz zu überhören . Um gleich das
Gespräch auf ein anderes Feld zu führen , sagte er : „Sie nannten
das Fräulein von Wolf ? Irre ich mich nicht, dann habe ich die
Ehre , sie zu kennen. Sie wohnt in der Peterstraße Nr . 16 , nicht
wahr ?«

„ Nein, in der Mariengasse Nr. 12, im Hause des Herrn
Doktor Ullrich ; auch glaube ich kaum, daß Sie meine Verwandte
kennen werden , denn diese ist so menschenscheu, daß sie nicht ein¬
mal eine Magd um sich duldet . Ihr Dienstmädchen .schläft aller¬
dings die Nacht in der Wohnung, und Morgens muß sie schnell
alle Geschäfte des Haushalts besorgen , dann aber so schleunig
wie möglich sich in ein Kämmerchen zurückziehen, welches eine
Treppe tiefer gelegen ist . Das unglückliche Geschöpf hat eine be-
klagenswerthe Existenz , eS muß in seinem Kämmerchen harren , bis
die Klingel der Gebieterin ertönt, dann erhält es einen kurzen ab¬
gebrochenen Befehl für irgend eine Besorgung und augenblicklich
muß es sich wieder entfernen . Nur der hohe Lohn , den meine
menschenscheue Tante zahlt, bewegt daS Mädchen , in diesem Dienst
auszuharren.«

„ Diesem alten Satan wollen Sie Ihren Besuch machen,
Doktor ? " fragte Hans . „ Werden Sie denn von der alten Jungfer
angenommen , oder geht deren Menschenscheu nicht so weit, daß
sie etwa einen hübschen jungen Mann ebenfalls an die Luft
setzt ?«

„ Meine Tante ist eine ganz eigenthümliche Person. Sie
haßt die Menschen , und doch ist sie fast bis zur Verschwendung
wohlthätlg. Der größte Theil ihres Einkommens , und sie ist sehr
reich, wird von ihr für wohlthätige Zwecke verwendet . Nur we¬
nige Menschen werden von ihr empfangen , zu diesen wenigen ge¬
höre ich, weil sie mich benutzt, um durch mich ihre Wohlthaten
einigen armen Familien zufließen zu lassen . Ich achte sie deshalb
hoch und versäume es nie , sie zu besuchen, so unangenehm mir
auch ihr abstoßendes Wesen ist . «

„ Wie es scheint, machen Sie sich aber diese Besuche ziemlich
leicht, Herr Doktor . Sie verlegen sie auf den Nachmittag , wenn
die Dame nicht zu Hause ist, « sagte Hans lachend.

„ Nur heute geschieht dies , weil ich augenblicklich für keine
arme Familie einer Unterstützung bedarf . "

„Ein vollwichtiger Grund ! Wissen Sie, Doktor, Ihre alte
Tante interessirt mich . Eine menschenhassende alte Jungfer , die
ihre Reichthümer der verhaßten Menschheit zuwendet , muß doch
ein höchst merkwürdiges Exemplar sein. Ich möchte sie kennen
lernen . "

„ Das würde schwerlich angehen . Meine Tante , die sehr
fromm ist , empfängt außer mir nur einige geistliche Herren aus
L»

, welche ihre Kaffe für diese oder jene milde Stiftung in An¬
spruch nehmen . Sie finden bet ihr stets eine offene Hand. Sie
hat jederzeit nicht nur bedeutende Summen in Staatspapieren ,
sondern auch in baarem Gelde bereit liegen , da sie für gemein¬
nützige und wohlthätige Unternehmungen , sobald sie ein Interesse
dafür gewinnt, namhafte Opfer bringt. «

„Ich nehme den alten Satan zurück, Doktor," sagte Hans
ernst. „ Den Hut ab vor solcher alten Jungfer ! — Mag sie
immerhin Schrullen und Sonderbarkeiten haben , so ist doch ihr
Menschenhaß weit werthvoller, als die Menschenliebe Anderer . "

Das Rasseln der Postkutsche, welche von der Chaussee auf
das Steinpflaster der Vorstadt von L* fuhr , unterbrach die Unter¬
haltung . Nur wenige Worte wurden während der ferneren kurzen
Fahrt ausgetauscht .

Im Posthofe zu L* stieg Hans zuerst aus dem Wagen, er
bat den Doktor , ihm seinen Stock , den mit dem kleinen Berg¬
mannshammer , welchen er in der Kutsche vergessen hatte , heraus¬
zureichen ; dann nahm er Abschied von seinen Reisegefährten , den
Pfarrer grüßte er nur flüchtig , dem Doktor aber drückte er herz¬
lich die Hand :

„ Ich wünschte, Sie gingen Vormittags zu Ihrer Tante,"
sagte Hans freundlich. „ Sie verdient wahrlich jede Aufmerk¬
samkeit « .

„Die zolle ich ihr auch im vollsten Maße , heute aber muß
sie sich schon mit der Nachmittagsvisite begnügen , anders gehts
nicht . — Adieu , Herr von Rüdiger. Ich empfehle mich Ihnen,
Herr Pfarrer . "

Dann schieden sie .
Der Doktor machte verschiedene Geschäfte ab . Der Vomittag

verging ihm schnell . Es war ein Uhr , als er sich nach einer viel¬
besuchten Restauration begab , in welcher er versprochen hatte , den
Referendar Wernsdorf, der dort zu Mittag speiste , zu treffen .
Wernsdorf war noch nicht anwesend , wohl aber der Administrator
Wolden , den zufällig ebenfalls Geschäfte nach L* geführt hatten .
Der Doktor begrüßte ihn in der freundlichsten Weise, dann setzte
er sich zu ihm und beide plauderten heiter zusammen , während
sie speisten.

Es mochte ungefähr zwei Uhr sein , als endlich der lang¬
erwartete WernSdorf in das Gastzimmer trat ; er eilte sofort auf
den Doktor zu .

„ Ich freue mich , daß Sie Wort gehalten haben, " sagte er ;
seine Begrüßung aber ertönte keineswegs freudig ; auch trugen
seine Züge den Ausdruck des tiefsten Ernstes. „ Heute gerade ist
Ihre Anwesenheit in L* von höchster Wichtigkeit. "

„ WaS haben Sie ? " fragte der Doktor erstaunt . „ Ist denn
etwas vorgefallen? «

„ Ja . Sie sollen es sogleich hören, vorher aber bitte ich Sie,
mir eine Frage zu beantworten: Wissen Sie vielleicht zufällig , ob
Herr Hans von Rüdiger heut trotz des furchtbaren Wetters, wie
gewöhnlich in L* ist ?«

„ Er ist hier . Ich bin heut Morgen um sieben Uhr mit ihm
in der Postkutsche von Wiesenau hereingefahren .«

„ Ich dachte es mir . Wie war er gekleidet?«
„ Welche sonderbare Frage ? "
„ Sie sollen sofort Aufschluß über dieselbe bekommen. Ich

bitte Sie dringend um Antwort . Ich gebe Ihnen mein Wort,
daß ich nicht aus leichtfertiger Neugier frage .«

„ Er trug einen engen blauen Tuchmantel mit blanken Me¬
tallknöpfen .«

„Und eine Mütze ?«
„ Nein , einen runden , braunen Filzhut.«
„ Hatte er seinen Stock mit dem Hammer bei sich ? «

„Sie wissen dies gewiß ?«
„ Ganz gewiß . Ich habe ihm den Stock selbst aus dem Wagen

gereicht .«
„ Genug und übergenug ! Hier ist keine Möglichkeit eines

Zweifels mehr . Meine Herren , heute Morgen ist in L* ein
scheußlicher Mord verübt worden und Hans von Rüdiger ist der
Mörder ! "

„Welche Anklage !« rief Wolden.
Der Doktor wurde geisterbleich, eine fürchterliche Ahnung

stieg in ihm auf .
„ Wer ist ermordet ? Um Gotteswillen , sagen Sie es schnell !"

rief er in grauenhafter Angst .
„ Ein altes Fräulein — "
„ Wolf ?«
„ Wie , Sie kennen den Namen ? Sie wissen schon ?«
„ O schändlich ! Ueber alle Maßen schändlich ! Ich selbst mußte

dem Ungeheuer sein Opfer zeigen !"
Er sank wie vernichtet zusammen . Bald aber erholte er sich

wieder .
„ Fort !" ries er . „Augenblicklich zum Polizei-Präsidenten !

Der verruchte Mörder soll wenigstens seiner Strafe nicht ent¬
rinnen. — Jetzt kenne ich die Bedeutung Ihrer Frage, und ich
kann Ihnen noch andere Beweise geben, daß Hans von Rüdiger
der Schuldige ist ."

Er wollte aufstehen , aber Wolden hielt ihn zurück.
„ Keinen unbedachten Schritt , meine Herren !" sagte er mit

einem Ernst , der seinen Eindruck auf die beiden aufgeregten
Freunde nicht verfehlte . „Nicht ohne Gründe werden Sie die
grauenvolle Anklage deS Mordes gegen meinen Freund Haus von
Rüdiger erheben ; aber weil er mein Freund ist, habe ich das
Recht , diese Gründe zu hören . Ich gebe Ihnen mein heiliges
Ehrenwort, daß ich Sie wahrhaftig nicht hindern werde , wenn
Ihre Gründe irgend geeignet sind, einen solchen Verdacht zu be¬
stätigen ."

„ Es ist jetzt keine Zeit zu solchen Mittheilungen. Ich muß
sogleich zu meiner unglücklichen Tante. Sie , Wernsdorf, müssen
mich begleiten und mir auf dem Wege erzählen , was Sie von dem
entsetzlichen Ereigniß wissen .«

„ Bleiben Sie , lieber Doktor, " entgegnete Wernsdorf. „ Der
Ermordeten , die, wie ich mit Schrecken höre , Ihnen so nahe steht,
können Sie nichts nützen. Sie ist todt , selbst die Leiche können
Sie im Augenblick nicht sehen. Hören Sie also erst, was über
das Verbrechen bisher entdeckt ist, dann werden Sie und auch
Herr Wolden bereit sein , mich zum Polizei-Präsidenten und zum
Untersuchungsrichter zu begleiten , um Hans von Rüdiger als den
Mörder anzuklagen ."

Der Doktor sank auf seinen Sitz zurück .
„ Sprechen Sie," sagte er tonlos.
„ Zuerst eine Frage an Herrn Wolden ; er wird sie mir in

dieser furchtbaren Stunde verzeihen und sie aufrichtig beantworten .
Haben Sie , Herr Wolden , niemals einen Verdacht gehabt , wer
der Mörder des Fuhrmanns Sotteck gewesen ist ."

„ Ich habe einen solchen Verdacht gehabt ."
( Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich .
Beim Beginn der 189 . königl . preußischen Klassenlotterie ,

deren erste Ziehung im Juli d . I . stattfindet , wird nicht nur die
Zahl der Loose um 35000 Stück vermehrt , d . h . auf 225000
erhöht werden , sondern seitens der königl . Lotteriedirektion für die
neue Lotterie auch ein neuer Ziehungsplan zur Anwendung ge¬
langen, welcher hauptsächlich eine Verschiebung der Gewinnchancen
bezweckt . Während nach dem jetzigen Ziehungsplan „ jedes zweite
Loos gewinnt«

, d. h . von 160000 Stamm- und 30000 Frei¬
loosen 95000 Stck. mit einem Gewinn gezogen werden , der bet
allen 4 Klaffen freilich in 88607 Fällen nach Abrechnung der
zu machenden Abzüge nur wenige Pfennige über den Einsatz be¬
beträgt , während nur in 29 Füllen in allen 4 Klasse» Gewinne
über 30000 bis 60000 Mk ., in 1256 Fällen solche von 15000
bis 3000 M - und in 5208 Fällen solche von 1500 bis 210 M.
(bezw. 155 , 105 und 60 M. in der 3 . bis 1 . Kl .) gezogen
werden können , sollen für die Folge zunächst der Hauptgewinn
von 600000 auf 600000 M. verringert und die folgenden Haupt¬
gewinne zum Theil eingezogen werden , dagegen die kleineren Ge¬
winne, namentlich die zu 5000 und 3000 M. , eine so bedeutende
Vermehrung erfahren , daß in Zukunft jedenfalls ca . 15000 Ge¬
winne mehr als bisher zur Ausspielung gelangen können. Die
Gewinnaussichten der Spieler erfahren sonach eine nicht unbe¬
deutende Verbesserung , und dieser Umstand dürfte nicht wenig
dazu beitragen , den Betrieb der neu auszugebenden Loose zu er¬
leichtern und dem Spielen in nicht preußischen Lotterien , deren
Spielplan , weil nach dem früheren System, daß nur die Hälfte
der Loose mit einem Gewinn gezogen wird , alsdann ungleich
schlechtere Chancen bietet , Vorbeugen.

M « r i » e.
— New York , 21 . März . Wie „Reuters Bureau" meldet,

sagte der frühere Marinesekretär kn Harrison's Cabinet , Tracy,
welcher am Donnerstag Abend auf einem Banket in Brooklyn
prach : „ Wenn die jetzt im Bau begriffenen Schiffe vollendet
ind , werden die Vereinigten Staaten als fünfte Seemacht ran-

giren . Wir werden dann Deutschland und Spanien in Stärke
unserer Flotte übertreffen . Dies ist das erste Mal , daß wir
öffentlich unsere Ueberlegenheit über Deutschland verkünden ; es ge¬
schieht jedoch nicht ohne Grund. Unser Land hat große Fort¬
schritte gemacht, nicht so sehr an der Zahl der Schiffe , als in der

größeren Wirksamkeit und Stärke in der Entwickelung unserer
Hülfsmittel. « Der jetzige Marinesekretär , Herbert , welcher eben¬
falls die Versammlung anredete , versprach dem von seinem Vor¬
gänger gegebenen Beispiele zu folgen. Die Küste, welche die Ver¬
einigten Staaten zn vertheidigen haben , ist freilich etwa 4 Mal
so ausgedehnt , wie die deutsche und dabei in 2 weit von einander
gelegene , bis zur Herstellung der Panama- oder Nikaragua -Kanals
völlig getrennte Abschnitte getheilt . Faßt man dies ins Auge , so
dürfte , selbst die deutschen Kolonien mit in Betracht gezogen , es
mit der maritimen Ueberlegenheit der Vereinigten Staaten über
Deutschland noch gute Wege haben.

An- »er Umgegend «n» »er Provinz.
Oldenburg , 21 . März . Die Frage der Erbauung eines

Trockendocks in Nordenham interessirt hier natürlich aufs höchste .
Als die Weser-Ztg. währeud der Landtagssession melden konnte,
daß ein Anerbieten zum weiteren Ausbau Nordenhams gemacht
worden sei, ahnte man nicht, wer der Unternehmer sei . Man
sprach wohl von der Hamb .-Am.-Packetfahrt, die vor 2 Jahren
die oldenburgische Regierung zum Bau eines Schwimmdocks ver¬
anlassen wollte, allein man glaubte es nicht, weil es zu unwahr¬
scheinlich war , daß die Hamburger ihr Geld in eine dauernde An¬
lage an der Weser stecken würden . Daß der Lloyd es nicht sei,
konnte man daraus wissen , daß ihm ja vom Bremer Staat in
Bremerhaven ein Dock gebaut wird . Jetzt hat man ja ausge¬
sprochen, daß es HowaldtS Werft in Kiel sei . Bestätigt sich dies ,
so ist zu erwarten, daß die Schiffsbauunternehmungen an der
Weser einen erheblichen Zuwachs , diejenigen an oldenburgischer
Seite endlich einen Anstoß zum Wiederaufleben erhalten . ES
kommt damit ein Gedanke zur Ausführung, den Krupp 1370
ausführen wollte, woran er jedoch durch den Krieg gehindert
wurde . Jedenfalls würde das zum Aufblühen Nordenhams bei¬
tragen und damit die Sorgen der Kleinmüthigen beschwichtigen,
deren Vertrauen auf die Zukunft dieses Hafenplatzes allzuleicht
erschüttert wird . Was die Lage des zukünftigen Trockendocks an¬
belangt , so kann wohl kein Zweifel darüber sein, daß die Ein¬
buchtung des Deiches zwischen Nordenham und dem Flagbalger
Sieltief , die gleich hinter dem Lloydpier beginnt , dazu gewählt ist.
Sie bietet Raum genug und zugleich vollkommen Schutz gegen
Strom und Eisgang. Es ist das dieselbe Stelle , wo der olden¬
burgische Staat für einen zukünftigen Hafen schon Terrain aus¬
gehoben hatte und wo später die englischen Unternehmer einen
Hafen bauen wollten. Ein festes Trockendock würde die Gefahren
vermeiden , die man mit Recht für ein Schwimmdock voraussah.

Leer , 22 . März. Vor dem Schöffengerichte in Leer kam
vor einigen Tagen eine interessante Anklagesache zur Verhandlung.
Der Angeklagte hatte vor Kurzem vor der Strafkammer zu Aurich
als Zeuge dem die Zeugengebühren festsetzenden Gerichtssckretär
über seine Verdkenstverhältnisse unwahre Angaben gemacht, um
möglichst hohe Zeugengebühren herauszuschlagen . Das Urtheil des
Gerichts lautete wegen Betrugs auf eine Gefängnißstrafe von sechs
Wochen.

» er « tjchtes .
—* Witten , 32. März . Aus der Strecke Witten-Wetter

stürzten 2000 Kubikmeter Felsen auf die Gleise , als ein Güter¬
zug die Strecke pasfirte . Die Locomotive und zwölf Wagen
wurden gänzlich zertrümmert , ein Bremser wurde schwer verletzt.

—» Venedig , 22 . März . Gellio Coronaro's einaktige
Oper „ Das Marinefest" welche bei der neuen Preisconcurrenz
Sonzogno 's de » ersten Preis errang , hatte bei der gestrigen ersten
Aufführung im Venici-Theater zu Venedig einen bedeutenden Er¬
folg . Ein Lach - Chor wurde dreimal wiederholt , sämmtliche
Nummern wurden stürmisch applaudirt. Der junge Componist
ist außerordentlich gefeiert worden .

—* Moskau , 20. März . In der hiesigen Archangelsk¬
kirche entstand gestern Nacht Feuer , dessen Entstehung bisher noch
nicht ermittelt werden konnte. Durch den Brand wurden Theile
des rechten Schiffes zerstört . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Problem Nr - 118.
Bon R . Steinweg ln Berlin. (Deutsches Wvchenschach.)

Schwarz.
M V

MS W

ZW
sboäskgk

Weist. (4 s 6)
Mat in 4 Zügen. ._

PreiS - RSthsel .
Meine erste wirst du als eins der Zeichen kennen ,
Die man Vokale wohl thut nennen.
Meine zweite nimmst du wahr am Firmament ,
Das Ganze jedoch ein Fest dir nennt .

A« flSs « » a deS PreiS - RSthsels i « Rr . SV .
Es wirkt mit Macht der edle Mann
Jahrhunderte auf seines Gleichen ;
Denn was ein Mer Mensch erreichen kann .
Ist nicht im engen Raum des Lebens zu erreichen.
Drum lebt er auch nach seinem Tode fort
Und ist so wirksam als er lebte;
Die gute Thai , das schöne Wort ,
Es strebt unsterblich, wie es sterblich lebte.

Es gingen S richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Albert Hurtig .

Privatbedarf in Herren- u Knaben -Stoffen .
Vkvvlols, Ksmmgsrn, luvko und kuxkiki,

L Mk. 1.7S Pfg. per Meter,
versenden in einzelnen Metern an Jedermann das

Buxkm-Fabrik - Dspot OvEnxvr L v «., krrmäknrt U .
Muster in reicher Auswahl bereitwilligst franco in'S HanS. _



Ileberficht
über die

Abgrenzung derjenigen Urwahlbezirke des Kreises Wittmund , in welchen behufs der Ersatzwahl zum Hause der
Abgeordneten Wahlen neuer Wahlmänner vorzunehmen sind.
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Vorstehende Uebersicht wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Wittmund , den 18. Mörz 1893 . Der Königliche Laudrath . Alsen .

Pchei-Pcmkilng.
Auf Grund des K 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (G . S . S . 195)
Wird im Einverständniß mit der Groß -
herzoglich Oldenburgischen und der
Bremischen Regierung gemäß Artikel 2
der Vereinbarung mit Oldenburg und
Bremen vom 9 . Januar 1889 über
den Verkehr von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Schießgebiet der
Weser vorbehaltlich der Zustimmung
des Bezirks - Ausschusses nachstehende
Polizei -Verordnung erlaffen :

ZI -
Die diesjährigen Schießübungen der

IH . Matrosen -Artillerie -Abtheilung auf
der Weser finden vom 13. April bis
29. Mai d . I . statt .

Die Uebungsfiäche ist wie folgt
begrenzt :

Stromabwärts durch die Linien Tonne
19 Fedderwarden 5 , stromaufwärts durch
die Linie Landbake III , unterste Quaran¬
täne -Tonne und Fort Langlütjen I .

8 2.
Vom 2 . bis 8 . Mai einschließlich —

Sonntag , den 7 . Mai , ausgenommen —
sowie am 18 . Mai wird daS ganze, im
Z 1 bezeichnet Schießgebiet 3 Stunden
vor bis längstens 3 Stunden nach
Tageshochwaffer vollständig gesperrt.

Die vollständige Sperrung umfaßt
an den einzelnen Tagen folgende Zeit¬
räume :

Beginn des Feuers :
am 2 . Mai : 11 Uhr Vorm .

„ 3 . „ 11 „ 30 Min . Vorm.
>' 4 . „ 12 „ 30 „
» ö . „ 1 „ „ „

118 . 12 ,
"

MItt .

Schluß des Feuers spätestens :
am 2 . Mai : 5 Uhr Nachm .

, 3 . „ 5 „ 30 Min . Nachm .
4. , , 6 „ 30 „ „

, 6 . „ 7 „ 30 „ , ,
, 8 . „ 8 „ 30 , , , ,
, 18 . „ 6 „ Nachm.
Im Augenblick deS Beginns des

Feuers müssen sämmtliche Schiffe und
Fahrzeuge das gesperrte Schießgebiet
geräumt haben.

8 3-
Zur Durchführung der Absperrung

des Uebungsseldes nach Maßgabe des
Z 2 find an den Grenzen desselben
Polizeiboote — Dampfer , welche am
Flaggenstock oder Gaffel die deutsche
Handelsflagge, als besonderes Abzeichen
im Topp oder Vorsteven eine rothe ,
ausgezackte Flagge führen — stationirt .
Den Weisungen der Führer der Polizei¬
boote ist unbedingt und sofort Folge zu
leiste».

Hohewegleuchtthurm und Meherslegde
zeigen während der Dauer der Schieß.
Übungen je eine schwarze viereckige
Flagge , welche auf telegraphische Weisung
sofort nach Beendigung der Schieß¬
übungen an dem betreffenden Tage
niedergeholt werden.

8 4.
Am 17 . Mai Nachts findet eine

Nachtschießübung in der Zeit von
Dunkelwerden bis Mitternacht statt und
ist während dieser Zeit das Flußgebiet
in den im S 1 angegebenen Grenzen
vollständig gesperrt.

8 5.
An allen übrigen , nicht in den ZS 2

und 4 genannten Tagen der Schieß¬
übungen werden die Zeiten 3 Stunden
vor bis 2 Stunden nach Hochwasser
für das Passiren der UebungSflächen
freigegeben .

Die Sperrung des SchießgebieiS er¬
folgt an diesen Tagen durch Minenleger
— Dawpffahrzeuge mit einem Schorn¬
stein ; am Schornstein ein Band blau ,
gelb , roth oder weiß, Kriegsflache am
Stock — , welche sich an den Grenzen
des Uebungsseldes aufhalten . Den An¬
ordnungen derselben ist sofort und un¬
bedingt Folge zu leisten .

8 6.
Aus derjenigen Befestigung, aus wel¬

cher geschossen wird , weht während der
Schießzeit am Flaggenmast eine schwarze
viereckige Flagge, deren Niedergehen die
Beendigung der Uebung an dem be¬
treffenden Tage bedeutet.

8 7 .
Nur Dampfer des Norddeutschen

Lloyd , welche die Postflagge führen ,
können das Schießgebiet jederzeit passiren,
dürfen aber daselbst nicht ankern.

8 8 .
Zuwiderhandlungen gegen diese mit

der Publikation in Kraft tretende Polizei -
Verordnung werden , sofern nicht nach
den Bestimmungen des Strafgesetzbuches
eine härtere Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk . geahndet, an
deren Stelle im Falle des Unvermögens
entsprechende Haststrafe tritt .

Stade , den 22 . Februar 1893.
Der KegierimgsHräßckekt.

gez. von Hey er .

Bekanntmachung
betreffend das Auffinden und Suchen
von Geschossen während der Schieß¬

übung aus den Weserforts 1893 .
1 . Das Aufsuchen der Geschosse

während der Schießübung ist nicht ge¬
stattet.

2 . UmZ Unglücksfällen vorzubeugen,
diene Civilpersonen zur Warnung , falls

bltndgegangene scharf geladene Granaten
gefunden werden sollten, daß sowohl
das Herausschrauben des Zünders als
auch überhaupt der Transport der
Granaten mit größter Gefahr ver¬
bunden ist.

Derartige Granaten sind daran er¬
kenntlich , daß sie an der Spitze nach
mit einer Zündvorrichtung versehen sind ,
an den freiliegenden Eisentheilen einen
rothen Bleimennige-Anstrich haben und
an der Spitze in einer Länge bis zu
5 ow schwarz gestrichen sind . Sollten
solche Granaten gefunden werden, so ist
sofort dem Kaiserlichen Marine -Artillerie -
Depot Geestemünde Mittheilung zu
machen und der Platz selbst durch ein¬
gesteckte Stangen abzugrenzen und
kenntlich zu machen .

3 . An Findelöbne zahlt das Kaiser¬
liche Marine - Artillerie - Depot Geeste¬
münde für :
28 ow . Geschosse 11,00 Mk . pro Stück.
21 „ „ 4,00 „ „ „
15 „ 1,50 ,. ,,
12 . , 0,75 „ „ , ,

9 ., „ 0,45 „ . . „
3,7 „ „ 0 .05 „ „ „

Stade , den 22 . Februar 1893 .

Der Regierungs-Präsident.
gez. von Heyer .

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , d . 17 . März 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die Vorschriften

im S 16 der Verordnung vom 30 . Mai
1849 und Z 10 der Reglements vom

4 . September 1882 wird hierdurch be¬
kannt gemacht , daß die für die Stadt -
Wilhelmshaven aufgestelltenAbtheilungs - '

listen behufs der Wahl von Wahl¬
männern für die bevorstehende Ersatz¬
wahl zum Hause der Abgeordneten am

27 . , S8 . « . 29 . d . M . ,
zu Jedermanns Einsicht in der Regi- ^
stratur des Unterzeichneten ausliegen ;
werden. ^

Etwaige Reklamationen gegen die
Richtigkeit der Vollständigkeit dieser s
Listen sind innerhalb jener 3 Tage bei 0
dem Unterzeichneten schriftlich einzu- ^
bringen oder zu Protokoll zu geben , ß

Wilhelmshaven , den 23 . März 1893 . ^
Der Magistrat . ^

O e t k e n.

Fahrplan k
des städtischen Dampfers „ Eckwarden« ^

zwischen k
Wilhelm - have « und Eckwarder - ß

hörne . K
Gültig vom 1 . April bis 1. Mai 1893 . B

Von Wilhelmshaven 7,50 Vorm . I
„ Eckwarderhörne 8,30 „ U
„ Wilhelmshaven 10,50 „ I
„ Eckwarderhörne 11,30 „ 8
„ Wilhelmshaven 2,00 Nachm . Z
„ Eckwarderhörne 2,40 „ U
„ Wilhelmshaven 5,50 „ 8
„ Eckwarderhörne 6,30 „ W

Wilhelmshaven , den 22 . März 1893 . F
Der MagiDat . ?

O e t k en .

Zu vermiethen
zum sl . Mai eine kleine Ober -
»vahmmg .

Neubremen , Bremerstr . Nr . 6.



Verkauf .
Im I . Bürgerlichen Konkurse

werden die vorhandenen Maaren , als
insbesondere :

Kinderschuhe,
Anmnschnhe u. Stiefel,

kleinere

KuabkN -Stcheuftitstl
von jetzt an zu jedem nur irgend an¬

nehmbaren Preise verkauft , weil der
Laden im nächsten Monate geräumt
werden muß .

Der Konkursverwalter .

Verkauf .
Auseinandersetzungshalber soll die

zu Wiesede , Kreis Wittmund , hart an
der Landstraße und in der Nähe des
Ems -Jade -Kanals belegene

Mckiler
GrkpaMsMM

zum Antritt auf 1 . November 1893
verkauft werden .

Die Ziegelei besteht aus 5 Brenn¬
öfen, in welchen je 40 — 50 Mille Steine

gebrannt werden können , einem geräu¬
migen Maschinen - und Arbeitshause
nebst vielen massiv gebauten , mit Ziegeln
gedeckten Hüttenräumen , Verwalter¬
wohnung , landwirthschaftlichen Gebäu¬
den , sowie 25 lu » Ländereien .

Vorhanden sind 1 Lokomobile , 1

stehende Dampfmaschine , über 2 Kilo¬
meter Schienengeleise , sowie LowrieS
und kleine Transportwagen für den
Hüttenbetrieb .

Jetzige Produktion ca . 2 —3 Millionen
Steine , größtentheils beste Straßen -
und Trottoirklinker .

Bester Lehm ist in genügender Menge
vorhanden ; Brennmaterial in nächster
Nähe der Ziegelei .

Die zur Ziegelei gehörige vormals
Hanken 'sche Landstelle mit etwa 40
Morgen Ländereien , 4 Morgen aufge¬
forstete Ländereien werden auch separat
zum Verkauf ausgeboten werden .

Verkaufstermin :

KonmbMll , ilm 1Z . Rpril IM ,

Mittags 12 Wr ,
Im Dierken '

schen Gasthofe in Wittmund .
Die Kaufbedingungen können bei dem

Unterzeichneten , der zu jeder ferneren
Auskunft gern bereit ist , eingeseheu
werden ; auch steht Abschrift der Kauf¬
bedingungen gegen Erstattung der
Schretbgebühren zu Gebote .

Wittmund , den 9 . März 1893 .

Oppen ,
König ! . Preuß . Notar .

Zu verrniethen
eine Giebelwohnung , bestehend au »
4 Räumen mit Zubehör und kleinem
Garten an ruhige Bewohner zum
1 - Mai . Näheres bei

P . März , Hinterstr . 20 .

Zu vermiethen .
eine kleine Unter -, Ober - und vier -
räumige Mageiiwohrmttg .

Ulmenltr . 24 .

Umstände halber sind die von Herrn
Jsraöls seit 5 Jahren benutzten ,
in der Wallstraße 24 belegenen

Alma« «ebsi AM«-
auf sofort anderweitig zu vermiethen .

A . Borrmamr .
Desgleichen habe in meinem neuer

bauten Hause , Wall - und Börsenstr -
Ecke 24 » , einen Lade « Mit Wvh -
U««g nebst Zubehör zu vermiethen

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine vierräum . Parterre¬
wohnung mit Zubehör an der
Wtlhelmsyavenerstraße .

Fr . Lata««, Grenzstr . 49 .

Zu vermiethen
ein sein möbl . ZiNNNer mit Schlaf¬
zimmer , EntreeztMmer und Burschen¬
zimmer .

Ferner ein fein möblirtes Zi m me r
und Schlafzimmer nebst Burschengelaß .

8. « Ms.

Zu vermiethen.
Die von Herrn Marine -Werkmeister

Schacko benutzte Parterre -Woh
Friedrichstraße 4 , bestehend aus

4 Zimmern , Küche , Keller - u . Boden¬
raum , mit Wasserleitung und allen Be¬
quemlichkeiten und 1 Stck . Gartenland ,
habe ich zum Antritt am 1 . Mai cr.
miethfrei .

». Mts.
Zu vermiethen

sofort eine schöne vierräumige Ober -
Woh««« g. Friederikenstraße 9.

Zn erfragen
Verl. Gökerstr . 12 , unten , r .

Die von mir bewohnte

WM
"

1. Llasvllvoluwlls ,
bestehend aus 5 Räumen , wird Umstände
halber zum 1 . Mai miethfrei .

Lange, Mar .-U .-Zahlmstr .
Gökerstraße 10 .

Zu vermiethen
im Auftrag mehrere Unter - und
Oberwohnnngen zum i Mai

I . Wehe », Sedan .

Zu vermiethen
— Friedlichst ! . Nr . 6 — eine große
Parterre - und Etagenwohnnvg
mit Keller und stimmt ! . Zubehör zum
1 . Mai .

Fangmann, Bismarckstr . 59 .

Eine MMimg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung rc. , im Preise von 380 Mk .
ist sofort zu beziehen .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Ein fast neues

billig zu verkaufen .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen .

Frau Rost , Heppens .

Gesucht
zum 1 . Mai ein akkurates Dienst¬
mädchen gegen guten Lohn .

Anmeldungen nimmt G . Scholvien ,
Wilhelmshalle , entgegen .

L krsbdsrll ,
Buchwarder Hof , Buchwnrden .

Gutes Logis
Marktstr . 31 . 1 Treppe l

Wegzugshalber zu verkaufen :

(fast neu ) . Gökerstr . 16 ,
früher Panorama .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne vierräumige
Wohnung mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten an ruhige Be¬
wohner .

Wilh . GggeN , Bismarckstr . 25
gm Park .

M Veutsolis
Oognso - Oömpsgmö

l-öwen wWchnS
( Vommanclid - Ssssilscksft )

ru Köln sihsin ,
SM f>klsiiit

' '

Die Analyse des vereideten Chemikers
" lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬

mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten.

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren
Li . SsKvuLNir » ,
Lnx « Ziitiivltv .

Halte mein großes Lager von
Waschbaren ,
Eimern ,
Badewanne »,
Waschmaschinen ,
Zettgrolle».

sowie alle Arten Böttcherwanre «
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und

billig ausgeführt .

Böttcherweister ,
Müllerstr . 6 , an der Btsmcnckstraße .

Hölzerne Abort - Tonnen , sowie
TorfstrenkSbel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

K . Stoffers ,
Schmiedemeister ,

Bismarckstraste 54 ,
hält sich zu allen in sein Fach schlagen¬
den Arbeiten bestens empfohlen , als :
Hnfbeschlag, Ban - und Waaen -
arbeit, sowie zu sämmtl . Schloffer-
arbeite« bei billigster Preissteünng.

bester Qualität ,
für Zimmerer u .

Maurer , verfertigt und hält vorräthig

Vorräthig in Vr Pfd . Päckchen L 70
76 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Um-- m- LnhMSft
verbunden mit

An - «nd Rückkauf "MM
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stieselwaaren usw . usw.

«koräan ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 22 .

Das Pfandleih- Geschäft
von

ü . pauken m AM ,
verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbsl« , Bette« , Teppichen , Uhren ,
Gold- « SUbersache « , neue« «nd ge¬
tragenen Kleidungsstücke« und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Usrirrvlsro
PS? 8IÜ0K 3.20 Mark
vttt 4 I îüssv und

3 L-irsLÜß-sir.
Vkr̂ LÜSSSLN!2msi
mrtsp ÜLLsntis . Ppöls -

Kstsiog
SÄMILL-
liod .sr

fsrnnokrs,
ssslösisotisp ,

Opsrnglässi ' ,
s.uppsn, VompLSSS ,

kV!IKl'0800 PS u. Ißuslk-
vers . gratisvksrKövers . gratis

Lirderg L Vamp
Lräfraib - Osntcal d . Solingen

Usirll- in»! WrmP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

DovI Ae V8gv .

Lager Komplet

fertiger Särge .
Hi . poplrsn

» AÄLg .
Mein Br'ch, ivelches ich jungen und alten

Personen ,u lesen wärmswns empfehle, ist
ein bewahrter Nathgcbcr für alle Jene ,
welche sich trank oder geschwächtfühlen , die
anT'olA 'SQ koLrnILvIiSrRraQkLsttsir
und HusoLsllvSr -
sIsoLtLruQ , Nervosität , Lorr -
Lloxkon , und deren Folgen re.
leiden . Die Belehrung hat bisher Tausen¬
den ihre 86soL >väoLts vssunäLstt
und Lrakt wiedergegeben.

Gegen Einsendung von 60 Pfg . irrBrief¬
marken zu beziehen (wird m Briefform
verschlossen übersandt) von

iliM . ilsniblilg , Nxfmssge 14.

L

n « "» M A A 1
Das seit SS Jahren bestehende große

Lottksäorn - IiAKor
. 4 . 8onu6inaim

in Ott « » « « » bei Hamburg
vers . gegen Nachn . , nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf ., vorzügl . 120 Pf . ,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen n . 260 u . 300 Pf . P . Pfd .
Umtausch gestatt . , bei 50 Pfd . 5» g Rabatt .
Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1 - schl . Bett nur 14 M . 2- schl. 17 M .

siiW 8ie Icsilis listten unl ! Wuve .
ondern vernichten Sie dieselben mit

dem sicher wirkenden llvlvoiln . Un -
chädlich für Menschen und Hausthiere .

In Dosen L Mk . 1 und 60 Pfg . er¬
hältlich in Hntmachers Drogen -
handlnug in Wilhelmshaven.

Das als streng reell bekannte große

B ettfederu -Saaer
von i » ^ it » « i - « in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gute
neue Bettzeder« firr 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halv -
vanne« Mk . 1 ,50 , prima Mlli .so,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl.

annen nur Mk 2 50 hochreme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 5V Pst ». 5 »/g Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht , fertig genäht , complet 14/- -
schläfig Mk . 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 , Mk . 20 .

älteren sowie
jüngeren

IMnnern
virää !s !u27 .L.uÜ. orsolüsusus Lokrikt
äss Nsä . - Ls -tb. Or. UüAsr übsr äas

Umronrt
kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerire :

Herren-Taschen-Rem ontoir
nhre«.

Nickeluhr , vorzügl . Werk nebst
Kette M . 9,50

Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt
Gold nicht zu unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13, —

Echt Silber m . Regierungsstempel ,
Rand , Zeig .er u . Bügel ver¬
goldet , prima Werk M . 15, —

Echt Silber m . 3 Deckeln . Re¬
gierungsstempel . Ankernhr ,

15 Steine , Rand , Zeiger u . Bügel
vergoldet M . 22, —

Damen -Taschen-Remontoir -
«hre«.

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15, —

Specialttät ! 14 kar goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M . 30, —

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt . Risico ausgeschlossen .
Nicht konv. Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

0 . cieonen,
Rene Friedlichste. SV.

Wer hisstet nehme !

„ ZiHsItbsruIristt « » »
lkal8vr

'
8 Srll8lvsrsweHellI

welche wfort üverratchend sicheren!
Erfolg haben bei Huste « , Heiser -!
reit und ' Katarrh. Zu haben in !
der alleinigen Niederlage per Pack ^
L 25 Pfg - bei

E . Hntmacher,
Joh « Freefe.

6tt060l . LI

VlolSsns RloSnUI « HVvit

» asstvUiiujr V » rl8 188V .

Der

Imin Ümliiiieii - Ins ,
welcher allein , als auch mit Steinkohlen
vermischt gebraucht , - je beste und
angenehmste Hans - Fenernng
abgtebt , wird stets in trockener Waare
geliefert .

In Wilhelmshaven und Umgegend
zu haben bei :

Herrn K . Seeliaer , Müllerstraße ,
Sosaih , Bismarckstraße ,

Wegener , Börsenstraße ,
I . Karms , Nenestraße ,
WkMtS , Bant ,

>. Krüger , das -,
. Schmidt , das -,
. K . Janffe «, das . ,

Älöers , das . ,
K . Jürgens , Heppens .

, Kükmam », das . ,
MNrümer , das . ,

- Kranke , das . ,
r . Kam , Neubremen ,
, Wat «, das . ,

Menke « , Kopperhörn ,
Aimmen , Schaar .

Lll8vdwAw L Vs . ,
Maschinentorf - Fabrik,

,B a r e

Beste und billigste Bezugsquelle ftr
garantirt neue , doppelt gereinigt ». gewaschene, echt- '

keNisrrsm .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . sulcht unter
10 Psd .) gute neue BettfedernPN Psmid str
60 Pfg ., 8« Pfg., 1M . « . IM . 25 "

feineprimaHalbdaunen IM . 60
Meitze Palarfeder»» 2M . » . 2 M . 5«
stlvermeitze Bettfedern 3 M., 3
50 Pfg.. 4 M ., 4 M . 50 Pfg. «. 5 M. ;
serner. echt chinesische Ganzdaunen «sehr
fiilllrästig» 2 M. 50 Pfg . und 3 M . «-r-
Pallung zum Kostenpreife. — Bei Beträge » von
mindestens 75 M. L°/o Rabatt . — Etwa Nicht -

gefallendes wird frankirtbereitwilligst
zurückgenommen.

psviioe L vo . tn » sr -soeü ». Westfl.

kin vsiire >
' 8olisir

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Wer !

llk . kelsu
'
z

80 . Auflage .
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Wrlags -Wagazin in Leip¬
zig Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Nachfolg ,
in Warel .

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wähle für Leidende herauSgegebe «.

DL « 4 » i 14 « ,
treuer Rathgsber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen . ES lese
eS auch Jeder , der au Schwächezustände », Herz¬
klopfen, Angstgefühl und BerdauungSbeschwer -
den leidet , seine aufrichtige Belehrung Hilst jähr¬
lich Sausende » zur Gesundheit u.Kraft . Gegent Mark (in Briefmarken ) »!, beziehen von v, -.
L . Ilrust , Homöopath , Viien , « iaslnotr . « .

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Sirr-Mederlage
von

LlLÄ « LlII » IKN -
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Kfg
., SS Al 3 '

Knkutvacher ä Ltr .
20 Al 3s»

arzer Königsörnrmen
stetterswaper , eignes Fabrikat .

Ziederverkäufern Wavatt !

^ ^ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere P . Postkarte Stcllen -
Auswahl . Courier , Berlin -Westend 2 .

Maninos .
Bestellungen auf Verkäufe , Mie¬

thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Bach -
bindermeister Joh . Focke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen .

kustsv 8vtiulr,
Oldenburg,

Osterstraße 3».

Poiiettk -
Vouvarreosi - Ovl 1 v

sinä lloübertrotksu ia (ZlislilLtl
unä IVoklASraoti uiiil Kostens

uni ' 30 ktsolllK per Stück

haben bei : Zst,h > Freese ,
H-knr. Gabe, Fr. Göbert , G .
Lutter, Otto Packnsch.

L » n1 « r « vLvL , LerU » li . 88

ürkoanplLtr . prsislisto grsüs .

owie Leicherckleider ln feiner Aus -
tattung empfiehlt

A . C . Ahrends , Neucstr . 5 .



I *. Larsloi »,
Hntmacher,

Lothes Schloß , Koonstr. 88, Hlothes Schloß ,
empfiehlt die reichhaltigste Auswahl in

lil ^ - iiiiil
von den billigsten bis zu den besten Qualitäten in den neuesten Farmen und
Farben. Größte Auswahl in ClMfirmandenhÜte « in billigsten und besseren

Qualitäten.

_ _ XXXXXXXXXXXXZ
Der geehrten Kundschaft beehren wir uns ergebenst anzu- O
i . daß die von dem am 3 . d . Mts . verstorbenen Fa- ?^zeigen , daß die von dem am 3 . d . Mts . verstorbenen Fa

brikanten A . Beck betriebene

Maschinen- und Wagensaörik
vnd Metallgießerei

in unveränderter Weise unter derselben Firma weitergeführt wird
und der Betrieb keinerlei Störungen erleidet .

Wir bitten , das dem Etablissement bisher in reichem
Maße bewiesene Vertrauen demselben auch fernerhin bewahren
zu wollen.

A. Beecks Erben,
Oldenburg i. Gr .

lXXXXXXXt-

Blendend weiße Wäsche ohne Bleiche
erzielt man im Gebrauch mit

De. Ibompoon ' s Loifsnpulvoi-.
Seit einer langen Reihe vou Jahren in lOOMOen F .mnlien

! Deutschlands als bestes und unschädlichstes Waschmittel etngefnhrt . sollte !
es keine einzige praktische Hausfrau, die dem Artikel noch fremd ode > !
vorurtheiisvoll gcgenübersieht, unterlassen , wenigstens einen Versuch
mit dem Artikel zu machen .

Aller « der persönliche praktische Gebrauch bildet ein j
sicheres üud maßgebendes Urtheil .

M ^ n hü -e sich vor minderwerthigen Nachahmungen , deren sich !
^ca . Ay im Handel befinden.

echte vr. Ibompson's seiskWlm
trägt di« Schutzmarke den „Schwan ".

^ allechbesse , Colouialw aaren-, Drogen - 1
LS Pf . d . r Vz Pfurd -P '
Aachen .

und Seisen -GeschSften zum Pn -iw von
P ' cket. LUeiniger Favrtkanhwrtkant Ernst Sieglin in

Die Preußische
LrMI-kiiIiiMM-IiellilWRiIrrIM m Knlin

beleiht^Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßen
und koulanten Bedingungen . Ohne jegliche Nebenkosten!

Vertreter

Beruh . Denninghoff ,
Mittelstr . 2.

10
^ in 8 . Nnl 1883 : Ltvlrniix "WH

18- 8tsttinor pksi- äo - I. ottvi' iv
Nauxlxövirms ss 6ir>6 bssxanuts nnä in

Lnnuna 156 kksräo.
krsis- ä«8 la008S8 1 NK., 11 1,0088 — 10 Nurin

IV . u » tl 18 . Nl » l 1883 : Llvlrnunx <1«r

R,ii1uLösLLl1öL - I . ottsriö
Itsr ^NunxtZörnnn

S000 V
18,378 " N 888,888
bsstöstonä in Oolä- nnä Fildsr-OsAsn-
8tünäbn, äisin. OOpOt. Mvübrisistst 8inci .
1 ä 20,000, 3 ü 10,000, 3 u 6000,
3 L 5000 , 15 L 3000, 15 L 2000 sto.

!?r6l8 äök 1,00868 1 Nit unost K6A6N Kliokinuritkn, 11 1,0086
10 NL. öniMeblt nnä vsEnäst äus (lönernl-ützbit

Lsil lisintrv, Serlill V .
Untsr äon Innäsn 3.

äsävr LsstsllunK 8inä 10 kl . kür korto nnä 10 kk. kür jsäs
6srvinn1l8ts bsimikÜAM .

.sM -

ZU geß. Btchtmg!
Brautbouquetts
Brautkränze „ „
Brauts. -Bouquetts „ „
Sträuschen „ „
Lorbeerkränze „

„ mit Schleife
Kreuze im Preise
Palmenkränze „ „
Sargdecoration
Kirchendecoration „ „

Kunst- und Handelsgärtnerei ,
Ostfriesenstr. 69 , a . Park.

M . Obige Empfehlungen werden
auch WM ' hochfein WW nach jtdem
Wunsche ausgeführt .

Militär -

incs Weißes Leder, Paar 90 Pf ^ .
K Ls .

Lntöltös Naismöbl. 2n knääinM , Ni1oÜ8psi86n, 8unätortsn, rinr ^ sr-
äiodnnA von 8nvp6v, 8ano6n , lOaoao vortrsWok. In Oolonial - nnä

Drox.-Näl^. /̂i nnä >/z kkä. 6v^1. ä 60 nnä 30 ktz.

Ikrielii Empfehle

für Damen , von besten reinwollenen
Tnchstoffen gearbeitet , offerire zu Aus -

nahmepreiscn.
N II kiNumriiiii

M -MWWM
mit hübschen Griffen , Stck. 2 M .

L . L .

M
und

Flascheilbin
in Gebinden von 10 bis 100 Liter

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkättferu Rabatt .

Vvtnis
Bismarckstr. 14.

im Preise v . 2,00 an
.. .. 2,00 „

1,00 „
0,10 „
0,50
0 .75 „
0 .76 „
3,00 „
2,50 „
3,00 „

6 . 8toplisn ,

4711

c/r
L

H

VLKlkVL 00^

euro«..«

oc eoi.o8l«e
(6 !3u -0o !ä -1iiquölts )

k'srä . NÜ1ÜM8 , Löln.

VsiSlS
fsisi ÄNsn fsinsk°GN

pantumsnis-QssckLftsn.

ökttlklissn ,
östtinlM,
llsunönköpsrs,
kottborugbtüsfs ,
kMuekIsiliön,
llsnillllekei' öle.

empfiehlt billigst

U. 8lk«iar1mg»
Ulwenstraße 21.

stelle mein ganzes

Läger zm Aiismkiis
zu bedeutend heruntergesetzten Preisen.

V . vOrvLvrs ,
Altestvnfze

Ztt den bevorstehenden Feiertagen gelangt ein
hochfeines

öoelidier
znm Verkauf und werden Bestellungen erbeten.

A. Mmi-Ümmi.

Bartlose «,Haar -A«sfall
leiden, empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar »
u Barterzeugnngs -Präparat . Erfolg
schon nach wenigen Wochen , selbst
auf kahlen Stellen , wenn noch Haarwurzeln
vorhanden , event. bei Nichterfolg Rückzah¬
lung des Betrags. Viele Anerkennungen.

Angabe de ? Alter ? erwünscht. Zu bezieden 1 Mk . 3 pro Flacon von
A . Schnurman «, Frankfurt a . M.

Die
x
X

^ empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemden , i Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u. Handpriesen , sowie

^ modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschette « , Nachthemde « ,
^ Taschentücher, EhemisetS.

SM " Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbessern an

O. Roonftraße 74.

Mllmsrkies
für Gartenwege vorräthig
bei

Steiubildhanerei.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

ö . V. ll. koken

Natnrell -Tapete « von io Pf . an
Glanz -Tapeten 30
Gold -Tapeten 20
in den schönsten nud neuesten Mustern

Muster karten überallhin franko.
ksknuckv »» Livglvi »,

_ Lüneburg

Leinen -, Drell -, D amast -
und

s Wäsche-Fabrik W
von

1 '. ir » « ! »« , Roo «strahe 74

-

Die

Kaßee - Mjimi mit IMpfbeimbk
des

7. v. Lorsstsäö . Ksüstd.
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

gebrannten Alaffees . «
Nur feine reinschmeckends Sorten kommen zur Der«

Wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro v- Kilo iv
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Freese ,

Brnirnno Müller .
Aug Oeltjen LkC.

ferner in Nenheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,
„ „ F . W . Mengersl

„ Nenbremen bei Herrn T . Gerdes ,
MarieufieL „ „ D . D . Kaß .
Bant Breske ,

Euling .

Nolle '
febe ^ nnbelsse ^ nle

LN OsnnIrrÄvL .
Das Sommer-Semester beginnt am 17 . April . Die Schule folgt im >

Allgemeinen dem Lehrplan eines Realgymnasiums . Nur sind an Stelle des?
lateinischen Unterrichts die Gegenstände der Handelsknnde getreten . Die Reife --
zeugnisse berechtigen zum eins , freiw . Militärdienst . 8 Haupt- und 2 Fach¬
lehrer . — 150 Schüler. — Programme gern zu Diensten.

Osnabrück, im März 1893 . ß
Der Dkrcctor : 8r . 11n »l « in « » n . L

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelm- Hatzen. . (Telephon Rr . IS .)
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